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Leitet war . Eine Windhsie erfaßte non der Seite die große
Abraumfördertreppe der Sächsischen Werke 31® . und warf sie
um . Ein Schwer - und ein Leichtverletzter wurde geborgen
und dem Krankenhaus zugeführt . Donnerstagfrüh traf eine
Pionierkompagnie ein , die sich an den Aufräumungsarbeiten
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Satz an die Wandtafel , ohne von
d begann sodann die Kleidungder Zeile >zuweichen und

Nächtliches Gewitter

über dem Hamburger Hafen

laffungen in Addis Abeba , Eiggiga , Lekemti , Diredaua ,
Djibouti oder Berber « , man mußte zu diesem Zweck den

„ Handelskönig
"

, den man nicht mit Unrecht als einen „ afri¬
kanischen Woolworth

"
bezeichnete , in seinem Privatkontor

aufsuchen . Mohammeds Agenten nahmen im abessinischen
Tiefland regelmäßig „ Sklavenjagden

" vor und lieferten ihre
kostbare „ Ware "

, die aus Männern , Frauen und Kindern

bestand , dann , ohne daß sie jemand daran hinderte , dem

Warenhausbesitzer , der für derartig billige Arbeitskräfte
stets Abnehmer fand .

Mohammed Ali hat sein erstes Warenhaus in Abessinien
bereits unter Menelik II . in Addis Abeba eingerichtet . Da
er den einflußreichen Leuten gegenüber stets eine offene
Hand zeigte , gingen seine Geschäfte glänzend . Aus dem
einen Warenhaus entstand der „ Mohammedally -
K o n z e r n "

, das größte wirtschaftliche Unternehmen Ost¬
afrikas . Als dann der italienisch - abesiinische Konflikt aus¬

brach , wußte der Handelskönig , daß mit einem Sieg der
Italiener sein Stündlein geschlagen haben würde . So soll
er , wie die italienischen Untersuchungen ergeben haben , die

britischen Geheimagenten nach Kräften unterstützt und eine

weitverzweigte , gegen Italien gerichtete Spionagezentrale
unterhalten haben . Mohammed Äli besaß eine eigene Armee ,
die seine Läden , als der besiegte Negus Addis Abeba ver¬
ließ , vor der Plünderung schützten .

Trotz seiner einflußreichen Freunde in Europa ist
Mohammed Ali , der größte Sklavenhändler des afrikanischen
Kontinents , seinem Schicksal nicht entgangen . Die Italiener

zogen ihn wegen seiner Wucherpreise , mit denen er die Ein¬

geborenen aussaugte , wegen seiner Spionagetätigkeit und vor
allem wegen seines Menschenhandels zur Rechenschaft . Nun

hat der entthronte Handelskönig sein Untermhmen liqui¬
dieren und das Land verlassen müssen .

Unsere eindrucksvolle und ungewöhnliche
Aufnahme zeigt einen Teil des Hamburger
Hafens mit der llberseebrücke in der von
grellen Blitzen zerrissenen dunstigen Atmo -
iphäre eines schweren nächtlichen Gewitters .
Links der aufleuchtendc Rumpf des „ KdF . " -
Schiffes „ Monte Rosa "

. ( Weltbild , K .)

DenFestkaffee LinnRnknhl

Das Wunderkind von Glendale .

Pat Marquis sieht „ mit der Stirn "
. — Seltsame Fähigkeiten eines 13jährige « Amerikaners .

der Dreizehnjährige in der Lage , zu lesen und zu schreiben ,
Vorgänge , denen er beiwohnt , zu schildern , ein Auto durch
den Großstadtverkehr zu lenken , Villard zu spielen , eine
Partie Tischtennis zu absolvieren und anderes mehr . Dr .
Reynolds hat die wunderbaren Kräfte des Knaben vor drei
Jahren bei einem Besuch in Kalifornien entdeckt und da -

25jähriges Regierungsjubiläum König Christian » X .

Heute , am 14 . Mai , jährt sich zum 25 . Male der Tag ,
an dem König Christian X . die Regierung Dänemarks
übernahm . Seit Wochen werden in der Hauptstadt Vor¬
bereitungen für das Regierungsjubiläum des Königs
getroffen . ( Erich Zander , Archiv , K .)
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Trauerfeier für IValttjer mitteltjotzer .

Beileidstelegramm des Reichsluftfahrtministers .

Zürich , 13 . Mai . Am Donnerstagnachmittag fand im
x Frauenmünfter in Zürich die Trauerfeier für den ver -
: unglückten schweizerischen Flieger Walther Mittel -

| b olzer statt . Im Chor der Kirche waren prachtvolle
r Kränze angeordnet , darunter solche des schweizerischen Bun -

desrates , des deutschen Staatssekretärs General Milch

M und einer Reihe von Fluggesellschaften . Unter den Trauer -

I gasten befanden sich Direktor I s l e r vom Eidgenössischen
l Lustamt als Vertreter des Bundesrates und Staatssekretär

| General der Flieger Milch als Vertreter des Reichsluft -
L sahrtministeriums ? Oberst Jsler würdigte dis Verdienste
| Mittelholzers um die schweizerische Luftwaffe , Oberst Meß -

| mer , der Vizepräsident des Verwaltungsrates der Suisse
t Air und Zcntralpräsident des Aeroklubs der Schweiz , seine
: Leistungen im Dienste des zivilen Luftverkehrs und auf
x sportlichem Gebiet . Die darauf folgende Einäscherung fand
e im Kreise der nächsten Angehörigen statt .
M - Reichsluftfahrtminister Generaloberst Göring hat
f sein Beileid zum Tode Mittelholzers telegraphisch ausge -

| Machen . __

eines ihm unbekannten jungen Mädchens genau zu schildern .

Die erstaunlicheren Kunststücke aber folgten erst . Auf
einem Billardtisch , der im Vortragssaal aufgebaut und von
Sachverständigen geprüft worden war , zeigte Pat Marquis

[eine merkwürdigen Fähigkeiten . Er spielte mit verbun¬
denen Augen eine Billard - Partie mit einem
Durchschnittsspieler und gewann sein Spiel ganz überlegen ,
wobei er wiederholt Serien von zehn und zwölf Bällen
machte . Noch besser schnitt er beim Tischtennis ab . Er ge¬
wann , scheinbar völlig „ blind "

spielend , drei aufeinander¬
folgende Sätze gegen einen jungen Studenten , der ihm als
Partner gegenübergestellt wurde . Schließlich wurde das
Experiment mit Genehmigung der Londoner Polizei auf der
Straße fortgeführt . Pat Marquis , der trotz seines jugend¬
lichen Alters in Amerika bereits den Führerschein erwarb ,
steuerte , ebenfalls mit verbundenen Augen , ein mit sechs
Personen besetztes Auto im langsamen Tempo durch den
abendlichen Großstadtverkehr . Der neben ihm sitzende
Chauffeur — man hatte für den Versuch einen Fahrschul¬
wagen zur Verfügung gestellt — mußte nicht ein einziges
Mal eingreifen . Pat sah genau die Verkehrssignale , er
überholte oorschriftsgemäß und bog einwandfrei in Neben¬

straßen ein , wenn man ihm die entsprechende Anweisung gab .

Man wird an dem Jungen in den nächsten Tagen eine
Reihe von Untersuchungen vornehmen . Dr . Reynolds ver¬
tritt die Meinung , daß die Lichtstrahlen den Schädel des
Knaben durchdringen , um von irgendeinem lichtempfind¬
lichen Teil des Gehirnes ausgenommen zu werden . Pat
Marquis sieht sozusagen „ mit der Stirn "

, eine Theorie ,
die dadurch bestätigt zu werden scheint , daß der Knabe jeg¬
liches Sehvermögen verlor , wenn man ihm die Augen und
die Stirn verband .

Tlun aucf ) mit dem Kraftwagen
nacf ) Rügen .

Eröffnung der Nügendammstraße .

Stralsund , 13 . Mai . Am Donnerstag fand die feierliche
Eröffnung der über den Rügendamm führenden Straßen¬
anlage durch den Gauleiter und Oberpräsidenten von Pom¬
mern , Schwede - Coburg , statt . Schon seit dem
5 . Oktober vergangenen Jahres rollen die fahrplanmäßigen

» Züge der Reichsbahn über den den Strelasund überqueren¬
den Damm - und Brückenbau zwischen Stralsund und der
Insel Rügen nach den nordischen Ländern . Seine Krönung
erfuhr das gewaltige Bauwerk aber erst jetzt nach Fertig¬
stellung und Inbetriebnahme der neben dem Schienenstrang
führenden sechs Meter Breiten Straßenanlage
und ihrer Anschlüsse auf dem Festland und der Insel Rügen .

Deutscher Frachtdampfer südlich Miami auf Grund ge¬
laufen . Der amerikanische Küstenwachdienst meldet aus Iack -

sonville ( Florida ) , daß der deutsche Frachtdampfer „ Wie¬

gand
" 35 Meilen südlich von Miami aus ein Riff gelaufen

ist . Der Frachtdampfer befindet sich nach dieser Meldung
nicht in Gefahr .

Rassenpolitik — amerikanisch . Der Abgeordnete Mitchell ,
das einzige Negermitglied des amerikanischen Kon¬

gresses , hat am Dienstag gegen die Pullman - Gesellschaft
einer Schadensersatzklage auf 50 000 Dollar eingerichtet , weil

ihn ein Zugschaffner - kürzlich in eine niedrigere Wagenklasse
verwies , bei der einige Ahteile für Schwarze reserviert
waren .

Die Flagge aus Frauenhaaren . Die japanischen Frauen¬
organisationen haben vor kurzem der Kriegsmarine ihres
Leindes eine Ehrenflagge ganz besonderer Art ge¬
widmet . Das Material , aus dem diese Fahne besteht , ist
sicherlich zum erstenmal zur Herstellung eines Flaggentuches
verwendet worden . 800 japanische Frauen und Mädchen
haben nämlich ihre Haare geopfert und aus dem gebleichten
und neugefärbten Haar das Fahnentuch gewebt . Die Flagge
zeigt die japanischen Farben weiß und rot und das Symbol
der aufgehenden Sonne . Die Übergabe dieser ungewöhn¬
lichen Flagge , die künftig den größten japanischen Panzer¬
kreuzer schmücken wird , soll im Rahmen einer großen patrio¬
tischen Feier vor sich gehen .

Der entthronte Tiandelskönig .

Mohammed Ali , Ostafrikas Groß - Sklavenhändler — Ge¬
schäfte mit politischem Hintergrund .

Mohammed Ali , der abessinische „ Warenhaus¬
könig

"
, ist auf Anordnung der italienischen Behörden aus

| Addis Abeba aus gewiesen worden . Seine zahl¬
reichen Geschäfte , die nun in andere Hände übergehen , hätten
den Mann , der nicht nur mit Autos und Seidenstoffen ,
sondern auch mit Sklaven handelte , zum wirtschaftlichen Er¬

oberer Äthiopiens gemacht .
Nun hat noch ein zweiter König in Abessinien seinen

Thron verloren , der , obgleich er keine Krone trug , vielleichi
"

mehr Macht besaß , als einst der Negus selbst . Mohammed
Ali war nicht nur der reichste Mann des Landes , sondern
auch der wirtschaftliche Diktator Äthiopiens . In allen

’
Teilen des abessinischen Reiches begegnete man feinen
Warenhäusern . Niemand könnte das

'
Land bereisen , ohne

bei Mohammed Ali , dem „ Handelskönig
"

, einzukaufen . Man
bekam bei ihm alles — Hühner , (Eier , Mehl , Gewehre , Kraft¬
wagen , Benzin , armenische Teppiche , arabische Schmucksachen ,
ärztliche Instrumente , Pferde , Seidenstoffe und — Sklaven .
Er beherrfchte den Benzinmarkt des Reiches , die Gunst Hafte
Selassies hatte ihn zum unumschränkten Handelsdiktator
Abessiniens gemacht .

Die Italiener haben einem Unternehmen , das sich nicht
nur durch hemmungslosen Spekulationsgeist , sondern durch

: eine gefährliche Spionagetätigkeit auszeichnete , ein
Ende gemacht und damit eines der dunkelsten Kapitel des

abessinischen Reiches von gestern abgeschlossen . Der Mann ,
ter während des Krieges alle Waffengeschäfte tätigte , scheute
sich nicht , auch mit lebendiger Ware zu handeln . Freilich
bekam man Sklaven nicht so ohne weiteres in seinen Nieder -

Eine Frau tötet sich und ihre drei Kinder . Eine
Ajährige Frau wurde mit ihren drei Kindern im Alter von
2, 5 und ß Jahren in der Küche ihrer Wohnung in Stutt¬
gart tot aufgefunden . Wie die polizeiliche Untersuchung
Mab , hatte sich die Frau während der Abwesenheit ihres
Mannes mit ihren Kindern in der Küche eingeschlossen und
den Eashahn geöffnet . Die Wiederbelebungsversuche mit¬
tels eines Sauerstoffapparates waren ergebnislos . Der Be¬
weggrund für die schreckliche Familientragödie ist vollkom¬
men ungeklärt , Noch kurze Zeit vor der Tat hatte sich die
Frau mit Nachbarn unterhalten und dabei nicht die ge¬
ringste Spur von Schwermut oder geistigen Störungen ge¬
leigt .

Schweres Unwetter über Böhlen . Am Mittwoch gegen
1"

Uhr ging , wie aus Leipzig gemeldet wird , über Böhlen
von Wirbelstürmen be -

mals bereits in Fachzeitungen darauf hingewiesen . Bei der
Vorführung wurden Paks Augen zunächst mit Watte bedeckt
und dann mit Breiten Leukoplaststreifen üBerkleBt . Darüber
band man zwei schwarze , jegliches Licht abhaltende Tücher .
Und dann begann der Knabe laut aus einem Buch vorzu¬
lesen , er schrieb einen Satz an die Wandtafel , ohne von

Sekfenüberfatt auf brasilianische Sfadr .

Fünf Polizisten getötet .

| Rio de Janeiro , 13 . Mai . Das Städtchen I a o z e i r a
im nordbrasilianischen Bundesstaate C a a r a wurde Mittwoch
von den Anhängern einer religiösen Sekte überfallen . Die
Angreifer , die über zahlreiche Anhänger verfügen , töteten im

( Verlaufe eines Feuergefechts fünf Polizisten . Zur Wieder -
s Herstellung der Ordnung wurden Truppen nach dem

Städtchen entsandt . __________________

Auf Kosten des Londoner Kgl . Ärhtehauses hat
ein in Kalifornien geborenes rnedrzinisches
Wunderkind , der 13jährige Pat Marquis ,
der britischen Hauptstadt einen Besuch abgestattet .
In einer von zahlreichen Ärzten besuchten Vorfüh¬
rung bewies Pat Marquis feine seltsamen Fähig¬
keiten : er kann mit verbundenen Augen
sehen , lesen , ein Auto lenken , Villard spielen und
anderes mehr .

Dr . Cecil Reynolds , der Leiter des Londoner Kgl .
Ärztehauses , hat einen Knaben nach London eingeladen ,
den man in seinem Heimatland Amerika den „ Jungen
mit den Röntgenaugen

" nennt . Pat Marquis ,
der 13jährige Junge aus Glendale ( Kalifornien ) , ist in der
Tat in anatomischer Beziehung ein „ Wunderkind "

, obgleich
er sich in seinem Kinderleben in nichts von den gleich¬
altrigen Kameraden unterscheidet . Pat ist ein munterer
Bursche , gesund und mit rosigen Wangen , der gerne
schwimmt und mit Murmeln spielt . Was er jedoch den ver -
fammelten Ärzten in London zeigte , ist ebenso erstaunlich wie

rätselhaft .
Pat Marquis kann ohne Augen sehen . Selbst

wenn man ihm die Augen fest verbindet — bei den Londoner

Experimenten wurde das Verbinden von Sachverständigen
ausgeführt , so daß jede Täuschung ausgeschlossen war — , ist

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichtung
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Hemmungslosigkeiten eines Stiftsgeistlichen

In seiner Anklagerede kennzeichnete der Staatsanwalt

scharfen Worten die Rabulistik des Angeklagten , der sich

nommen .

e

langsame Abkühlung eintreten wird .

Darum 13. Mai 1937

heaer

vormittags — Stb . M Min . nachmittag , — Std . 36 Min .

Bell . Sohns sgfii 6tr . l4
Gravier - Anstalt

Fachgeschäft für
Schildern . Stempel

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
lKlimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

Marktstr . 12 . 1
gegenüh . Ratskeller

Telephon 22537

Email -

Metall

modernen

Touche
umgearbeitet .

Louis Biüfert ,
Tap . - « etjta .

Lagesmittel der Temoeralur : 14.0.
14. Mai 1937 : Niedrigste Nachtremveraiur : 7.5.

Sonnenfd )em bauer am 13. Mai 1937:

Der Angeklagte gab vor , während der ganzen Zeit sei ihm
die Verwerflichkeit seiner Verbrechen nicht zum Bewußtsein
gekommen . Kennzeichnend ist auch , daß eine besonders ge¬
meine Form nach Ansicht des Angeklagten von den Verführten
als eine „ Bevorzugung und Entgegenkommen

"
zu betrachten

gewesen sei .

Hemden *

’n zwei verkommene
>ei “

Hieronymus und

fiemufettigimg in jeder
Fasson zu mehr . Preisen

• Modelle
* " " ' m der

gedeckt i |
bei der

Ihre alte

MaMWIe

Hieronymus und Eutropius .

Ein Klostervorsteher droht einem verführte « Zögling mit
der Erziehungsanstalt !

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt tu M .

Unter dem Einfluß des flachen Störungszentrums über

dem Kanal und der Nordsee hielt die Luftzufuhr aus Süd¬

west noch weiter an . Sie brachte uns am Donnerstag meist

stärkere Bewölkung und vor allem in Süddeutschland nock

häufige Regenfälle . Ein über Osteuropa nach Norden zu er¬

folgter Vorstoß subtropischer Wirmluft dürfte dort leb¬

haftere Störungstätigkeit zur Folge haben , die auch bei

uns eine langsame Umgestaltung des Wetters Hervorrufen
wird . Die milde aus Südwest zuströmende Luft wird durch

solche aus nördlicheren Gegenden ersetzt werden , so daß eim

- le Färbermeister

CfJI reinigt Chemisch
Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . 10 Ruf 223 57

Der Ordens general duldet klösterliche Unzucht .

Außerdem standen am Mittwoch vor der Breslauer

Großen Strafkammer noch drei weitere Verfahren
gegen Kloster - und Ordensbrüder wegen sittlicher Verschlungen
an . Sn dem einen Falle wurden zwei frühere Angehörige
des Ordens der Barmherzigen Brüder wegen Verbrechens ge¬
mäß § § 176 und 175 zu dreieinhalb bzw . fünf Jahren Zucht¬
haus verurteilt . Die beiden Angeklagten haben sich insge¬
samt nicht weniger als 120 Verbrechen zuschulden kom¬

men lasten .

Bemerkenswert war die in der Urteilsbegründung her¬
vorgehobene Tatsache , daß die Ordensoberen um die Ver¬

brechen gewußt haben . Der Provinzial habe auch den Ver¬

such gemacht , die Angeklagten zu entfernen , jedoch ist dies an
dem merkwürdigen Verhalten des Paters - Generals in
Rom gescheitert . Unter diesen Umständen hätten die Ange¬
klagten sogar annehmen können , daß ihre Taten von den
Ordensoberen geduldet würden . Das Gericht habe aus diesem
Grunde mildernde Umstände gelten lasten . — Sn den beiden
anderen Verfahren lauteten die Urteile auf 1 Bahr 6 Monate

Gefängnis und 6 Monate und 2 Wochen Gefängnis .

Das Urteil lautete gegen Bernardt wegen fünf Verbrechen
nach § 174 Abj . 1 auf 2 % Jahre Zuchthaus unter An¬

rechnung der Untersuchungshaft sowie aus zwei Jahre
Ehrenrechtsoerlust .

Sn der Begründung wird unterstrichen , daß der Ange¬
klagte in jedem Falle der verführende Teil gewesen sei ; das

Gericht habe sich davon überzeugt , daß er immer aus Geilheit
handelte . Um die Sugend vor derartigen Angriffen zu schützen ,
müßten solche Verbrechen ganz besonders scharf geahndet
werden .

Kloster nicht mehr aushalten und kehrte der Stätte des

Lasters endgültig den Rücken . Zur Verantwortung gezogen ,
gab er seine Verfehlungen zu und wurde zu einer E e f ä n g -

nisstrafe von einem Sahre verurteilt .

war zunächst zwei Sahre in Montabaur und kam dann in
das Franz -vales - Haus in Karlsruhe . Hier verführte ihn der

60jährige Bruder Maximilian , der ihn mit dem widerlichen
Verbrechen vertraut macht « , und dann ereignete sich was ,
was in den bisherigen Prozeffen gegen die entarteten

Klosterbrüder noch nicht zu verzeichnen war . Denn der

„ B r u d e r v o r ft e h e r “ Konrad fand an dem jungen
Burschen „ Gefallen

" und verging sich anihm . Als er

zur Verantwortung gezogen werden sollte , ist dieser saubere
Ordensvorsteher über die Grenze verduftet !

Bruder Eutropius verließ damals , angeekelt von dem

widerlichen Treiben , bei Nacht und Nebel das Kloster und

kehrte in sein Elternhaus zurück . Da er es nicht
fertig brachte , sich den Eltern völlig anzuvertrauen , über¬
redeten ihn diese , wieder in das „ Fromme Haus

"
zurück¬

zukehren . Er kam in das Kloster Pröbsting bei Dorsten . Da

er aber von der Seuche bereits ergriffen war , verging er

sich hier an mehreren Zöglingen und Brüdern in der ekel¬

haftesten Weise . 1931 konnte er abermals die Zustände im

halben in den Klöstern verübt worden sind .
Der Angeklagte Ludwig Gerhard , genannt

„ Bruder Hieronymus
"

, ist bereits von der Estener Straf¬
kammer wegen schwerer sittlicher Verschlungen zu einem
Sahr und drei Monaten Zuchthaus verurteilt worden . Setzt
fanden andere Verbrechen ihre Sühne . Bruder Hieronymus
war 1926 ins Kloster eingetreten . Sm Kloster Fulda geriet
er in die typische klösterliche Sumpfathmosphäre , 1929 hatte
er einen kranken Zögling zu versorgen . An diesem armen .
Körperbehinderten hatte er sich in der bekannten widerlichen
Art vergangen . Später wurde auch ein zweiter körper¬
behinderter Anstaltszöglina über zwei Sahre lang sein
Opfer . Sn seiner Zelle , wohin er sie gelockt hatte , verging er
sich in den übelsten und gemeinisten Weise an den hilflosen
jungen Menschen . Als sich die Zöglinge nicht mehr zu helfen
wußten , wandten sie sich endlich an den Vorsteher des Klosters
und machten ihm von dem verbrecherischen Treiben des
Bruders Mitteilung . Und nun geschah das Unglaubliche , daß
dieser aufsichtsführende Vorsteher , statt sofort
Abhilfe zu schaffen , den Zöglingen mit der Erziehungsanstalt
drohte , sie auf die gemeinste Weis « beschimpfte und sie
abführen ließ . Er verlangte volle Verschwiegenheit von ihnen
und erst als die Opfer mit der Polizei drohten , wurde
Bruder Hieronymus nach dem Kloster Dor st en versetzt .
Der Angeklagte , der geständig war . wurde zu einer

Zuchthausstrafe von zwei Sahren und zu drei

Bahren Ehrverlust verurteilt .
Der zweite Fall , der die Koblenzer Strafkammer am

Mittwoch beschäftigte , betraf den Bruder Eutropius , den das

Klosterleben zu einem körperlich und seelisch gebrochenen
Mann gemacht hat . 1923 war er aus drängen seiner Eltern
als 17jährig « r in das Kloster gegangen . Bruder Eutropius

* Ei « ungetreuer Kassierer . Die Schlachtungen im
Wiesbadener Schlacht - und Viehhof unterliegen der tierarzt -

'

lichen Untersuchung . Fleisch , das zu Beanstandungen Anlaß
gibt , wird der Freibank überwiesen und dort zu verbilligten
Preisen anderweitig verwertet . Der Erlös aus diesen Ver¬
käufen wird den die Schlachtung Betreffenden zugeführt .
Mit der Abrechnung hatte man den tn privaten Diensten stehen¬
den F . betraut . Anstatt die Gelder den Empfangsberechtigten
zuzuführen , eignete er sich diese an . Sm Sahre 1935 Han - -
oelte es sich um 1150 RM . und im vergangenen Sahre um
613 RM . Von diesen Geldern hatte F . zwischenzeitlich
600 RM . zurückbezahlt , während der Restbetrag noch un - -

‘ *
ist . Das Schöffengericht Wiesbaden berücksichtigte ^

bei der Strafausmesiuna , daß der Angeklagte den guten
Willen hatte , den Schaden wieder gutzumachen . Der An¬
geklagte wurde in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten
und 14 Tage und in eine Geldstrafe von 200 RM . gs - j

Witterungsaussichten dis Samstagabend : Wechselnd
bewölkt mit häufiger Aufheiterung , nur vereinzelt leicht «

Schauer zu erwarte « , etwas kühler .

Wafferstaad des Rheins am 14 . Mai : Biebrich : Pegel
2,52 gegen 2,52 m gestern ; Bingen : 2,78 gegen 2,78 m

gestern ; Mainz : 1,87 gegen 1,85 m gestern ; Kaub : 3,23
gegen 3,23 m gestern ; Köln : 3,52 gegen 3,51 m gestern , i

Unzüchtige Handlungen
unter dem Zeichen des Kreuzes .

Breslau , 13 . Mai . Die Kette der Sittkichkeitsprozeffe
gegen Ordensangchörige und Geistliche ist durch einen bemer¬
kenswerten Fall in Breslau verlängert worden . Dieser Bres¬
lauer Fall hat insofem ein besonderes abscheuliches Gesicht ,
als der Angeklagte , Hausgeistlicher in einer katholischen Stif¬
tung , keine Hemmung verspürte , seine unzüchtigen Handlungen
mit dem Zeichen des Kreuzes zu begleiten . Es zeugte von der
Niedertracht des Angeklagten , daß er darüber hinaus noch be¬
hauptete , er habe mit dem Kreuzschlagen die minderjährigen
Stiftsbewohner „ vor der Versuchung bewahren

" wollen .
Der jetzt 40jährige Kurator Karl Bernardt war nach

einer wechselvollen Laufbahn im Sahre 1930 zum Priester
geweiht worden . Von Sanuar bis Ende 1935 war er als
Hausgeistlicher in der katholischen Stiftung „ Maria Hilf

" in
Breslau tätig . Zu der Perhandlung wurde ein beschränkter
Zuhörerkreis von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens und
vor allem der Elternschaft zugelassen , damit sie sich un¬
mittelbar ein Bild von dem machen konnten , was wirklich vor¬
gefallen ist .

Aus der Beweisaufnahme ist bemerkenswert , daß
der Angeklagte z . B . auch einen Bugendlichen verführte , von
dem er wußte , daß dieser gerade wegen seiner Anfälligkeit in
das Stift „ Maria Hilf

"
gebracht worden war . Sn seiner „ Für¬

sorge
"

ging der Angeklagte soweit , daß er dem jugendlichen
Stiftsinsasfen empfahl , zur Beichte auf sein Zimmer zu
kommen .

Eine weitere merkwürdige „ Fürsorge
" des Angeklagten

war seine Besorgnis um die Reinlichkeit eines bestimmten

Körperteils der jugendlichen Snternatsgäste . Einen Beweis

für die „ edlen Motive " bei der eigenhändigen Herstellung

dieser Reinlichkeit wollte der Angeklagte damit erbracht haben ,
daß er auf Stirn , Mund , Brust und eben jene Körperteile
der betreffenden Bungen das Kreuzeszeichen schlug , ( !) — « ine

Handlungsweise , die der Vorsitzende als Blasphemie son¬

dergleichen festnagelte .
Sn einem anderen Falle fing es mit K i n o - u n d

Caf4h ausbesuch an , bei dem Wein und Bier in
einer für den Sugendlichen übermäßigen Menge getrunken
wurden . Als Endeffekt wurde die Befriedigung der Ge¬
schlechtslust des Angeklagten mit einem Likörgeläge in dem
Schlafzimmer des „ Hausgeistlichen

"
eingebettet .

Koblenz , 13 . Mai . Die Große Strafkammer Koblenz
verhandelte am Mittwoch wieder gege :
Ordensbrüder , die „ Barmherzigen Brüde „ ______
Eutropius , die sich wegen der gleichen Verbrechen zu ver¬
antworten hatten , die zum Entsetzen der Öffentlichkeit allent -

fllr die Kirche , die es so weit kommen ließ und ihrerseits '
jede notwendige Reinigungsmaßnahme vermied , dafür aber
mit Hirtenbriefen usw . sich in die Politik einmischte .

Von den aus zahlreichen Prozeffen bereits sattsam be - 1
kannten „ Barmherzigen Brüdern " vom heiligen Alexius '
standen in Bonn wiederum 15 Brüder wegen nicht weniger i
als 75 neuen Fällen des Verbrechens gegen § 175 StGB 1
unter Anklage . Von interessierter Seite wird zur Ab - i
schwächung dieser furchtbaren Zustände in den Ordensgemein - j
schäften und Klöstern immer wieder betont , es handele sich um 1
„ Einzelfällc

"
. Daß es sich in Wirklichkeit aber um eine Kette

unzähliger schwerster , die Sugend gefährdender Vergehen
handelt , beweist am besten , daß von de « zur Zeit im 1

Alexiander -Orden vereinten 60 Mitgliedern nicht
weniger als 53 unter Anklage stehen .

Die Angeklagten , die alle g e st ä n b ig sind , haben eine
Verkommenheit an den Tag gelegt , wie sie sich kaum jemand 1
hinter den Mauern von Klosterniederlaffungen vorgestellt j
hat . Sm Mittelpunkt des Verfahrens stehen die als Kaupt - :
Verführer anzusprechenden Bruder Clemens ( Anton Puppe )
und Donatus ( Karl Weiß ) . Puppe suchte seine Opfer unter -
16 — 17jährigen Postulanten und Pfleglingen .

Das strafwürdige Verhalten der aufsichtsführenden
Ordensleitungen und kirchlichen Behörden kommt auch in
diesem Prozeß wiederum klar um Ausdruck . Einer der An¬
geklagten sagte aus , daß er von seiner Verfügung durch den im
letzten Prozeß zu drei Sahren Zuchthaus verurteilten Bruder
Stanislaus bereits schon im Sahre 1934 den vorgesetzten
Kirchenbehörden Meldung erstattet habe . Auch in -
diesem Falle geschah nichts . Die Verbrechen gingen ungehemmt
weiter , und erst durch das Dazwischentreten der Polizei im i
Sahre 1936 konnte dem Treiben in den Lasterhöhlen übelst « I
Sorte ein Ende gemacht werden .

Der Vertreter der Staatsanwaltschaft unterstrich in seinen i
Ausführungen das verantwortungslose Verhalten der kirch - :
lichen aufsichtsführenden Organe , die auf Grund ihrer weit¬
gehenden Machtbefugnis unbedingt hätten einschreiten müßen . i
Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu Gefängnis - l
strafen von 6 Monaten bis zu 2 Bahren .

mit scharfen Worten „ .
damit herausreden wolle , feine gemeinen Taten nur be¬

gangen zu haben , „ um den Bugendlichen zu helfen .
"

Nichts
widerlege diese scheinheilige Darstellung mehr , als der von
allen Zeugen bekundete Zungenkuß .

Sittlichkeitsverbrechen in der Badeanstalt
des Herz - Jesu - Heims .

Koblenz , 13 . Mai . Bereits in der vergangenen Woche
waren die schweren Vergehen in der Genossenschaft der

„ Barmherzigen Brüder " von Montabaur , die
ein Bild sittlicher Verkommenheit in dem Herz - Sesn - Heim
in Fulda Wiedergaben , Gegenstand der Verhandlung vor der
3 . Großen Strafkammer des Landgerichts Koblenz . Dies¬
mal stand der 37jährige Heinrich Schuhmacher ( Bruder
Silverius ) , der als Bademeister in dem Heim tätig
war , unter Anklage . Er hat sich an mehreren Körperbe¬
hinderten , aber sonst gesunden Zöglingen , in schwerster
Weise vergangen und mit ihnen in schamlosester Weise
widernatürliche Unzucht getrieben .

Wie in fast allen Prozeffen , so tritt auch hier wieder die

strafwürdige „ Nachsicht der Ordensleitung her¬
vor . Der 73jährige Bruder Matthias bekundet , er habe von
den Verfehlungen des Bruders Silverius erfahren , als

dieser kurz vor der Ablegung des ewigen Gelübdes stand .
Er habe sie der Ordensleitung schriftlich zur Kenntnis ge¬
bracht . Es sei auch eine Untersuchung erfolgt , die aber , wie

so oft , vollkommen im Sande verlief .

Der Staatsanwalt hob hervor , die außerordentlich
schweren Verfehlungen des Angeklagten seien um so ab¬

stoßender , als sie von einem Mann begangen wurden , der

nach außen hin einen frommen Eindruck zu machen suchte ,
innerlich aber ein Wüstling war . Das Urteil lautete auf
1 Sahr 6 Monate Gefängnis , wobei das Gericht
dem Angeklagten zugute hielt , daß er ein Opfer der unnatür¬

lichen Atmosphäre im Kloster sei .

Vergehen an Kranken .

Weiter stand von der gleichen Genossenschaft der Bruder

Bernward ( Sosef Ochs ) , ein Bruder des in der ver¬

gangenen Woche wegen schwerer sittlicher Verfehlungen ab¬

geurteilten Landolin Ochs , unter Anklage . Ochs hat im

Kloster Maria -Lindenhof in Dorsten an minderjährrgen
Kranken unzüchtige Handlungen vorgenommen und sich
widernatürlicher Unzucht schuldig gemacht . Das Urteil lau¬

tete auf 1 Sahr 6 Monate Zuchthaus .

749.5

io .« -
81

WSAN

Keine Einzelfälle , sondern allgemeine
Verkommenheit .

Klöster als Seuchenherde der UnsUtlichkeit . — Traurige

Prozesse im ganzen Reich .

Bonn , 12 . Mai . Sn diesen Tagen kamen in ganz Deutsch¬
land , int Osten ebenso wie im Westen oder Süden , zahlreiche

Prozesse gegen römisch - katholische Geistliche und Ordensbrüder

zur Verhandlung . Erschütternd ist dabei , zu sehen , wieweit die

furchtbare Sittenverderbnis schon um sich gegriffen hatte , bis

endlich die strenge Hand der Gerechtigkeit eingriff . Beschämend

14. W- i

7 Uhr

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten SpreizfnB-

einlagen

Für Füße Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

AUTO
Fahrschule

Selbstfahrer -

Vennietwagen

Reparaturen

UM
BirtrasisinSi15

Fernruf 23018

-

7 Uhr 14 Uhr 21 UhrOrtsze it

liurt - (
brud < auf Oü unb Normallchrvere . 748.5 747.8 747.8

reb . (
Lufttemperatur (Eelfiu «) .......
Relat ine SreudjtioteitjSrogente ) . . . .

*
80

SOI

^
56

SSO 2
^ 9

WNW1
0.0Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................ ‘/»bebecki hebest Vabebedi

VICTORIA

Detektiv Möbel
solid , preiswert

Radio? Wieder

aufderHöhe

Kunst -

Stopferei

Scharff
bei

Möbel -

niiiiiffliiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii durch eine gründi .
Blutreinigungskur

mit Krischet

MOTOePÄOER

Wiesbaden

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Sdioenenbergers \ nn .
Luisenstr . 39
EckeKirehgasss

Büscher Pflaozensäften
Erhältlich

Salus -

Reformhaus
Wiesbaden

Frledrichstr . 18
am Schillerplatz .

.‘er itoeöM! \

Gottfried Ruf 25585 nur Kleine
lürchgasse 4

a . Mauritiusplatz
Ehestands¬

darlehen

^nurj
26 Grabenstr . 26

Tel . 23895 .

Raparat .-Werkstätte«

Ermittelungen
Auskünfte

Moritzstr. 7
TelephonS # ’
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[ EeldverW
iwfwr zu Scftwencfe !

3 Rimmer

So « Liter

4 Rimmer

1/1 Flasche 0 .60

Tel . 74357 58Voltastr . I

Weinbrände — Liköre

5 Rimmer

lose gewogen

DKW

Auto
MMMMH

gutund preiswert

SiÄge
Kur

kMsgesuche
gegen

Auch in Flaschen und Siphons

s ._ vm . Kais .- Fr .-
Ring 22 . Kond .

1 Rimmer

liefert :

Richard Müller
Bier vertrieb und Import Same :

Wiesbaden , Westbahnhof - Tel . 28990 ’91 D22/9
| « ntorift :

Ohwenck

Kirmnoerg

Das Edelbier von Weltruf

Möbl . Rimmer
und Manmrdea

Leere Rimmer
uad Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Rim . frei
an Berufst , ab
15 5 . Mickels -
berg 18 . 1 l .

Abricht -
Fräsmaschine

wenig gebraucht ,
zu Verläufen .
Ludwig Presber
Oberneiken/Aar

Drebitrom -
Motoren

1 St . PS
1 St . 3 PS
110/220 Boll

zu verkaufen .
Kratzenberger .

Seerobenstr . 13 ,
Mech .- Werkstatt .

Himbeersaft
Orangensaft
Zitronensaft

Berufst , junges
Ehepaar sucht

1 — 2 - R . -Wohn .
( auch Mans .) ab
sofort ob . spät .
Ang . u . 3 . 677
an Tagbl . -Berl .

35er
35er
35er
35er
35er
35er
35erStellen *

Gesuche

das ist was meine Schlaf¬
zimmer besonders auszeich¬
net . Ich verkaufe Ihnen gute
deutsche Wertarbeit .

D .- u . H .-Rad
gut erhalt . , ver -
kauft Bouillon ,
Eoebenstrasse 10 .

Stellen «

Angebote

Dexheimer Doctor .....
Steeger Riesling , natur . . .
Oestricher Deez , natur . . .
Winkeier Oberberg , natur . .
Hallg . Mehrhölzchen , natur .

Garage
gesucht Blumen -
strahe ob . Nähe .
Angebote an
Dr . Stemmtet ,

Blumenstratze 5 .

Laden
m . 3 . u . K .. cd .

mit Lebensm .-
Einricht .. sof . ob .
sv . bill . zu vm .

Näh . Helenen -
strasse 22 . 1 . St .

Verschenke
3 Meter

Pflastersteine
Walkmühlstr . 7 .

MUHLGASSE 11/13

Sck . möbl . Jim .
mit Klavier .

Nähe Kochbr . .
zu verm . Abr . i .
Tagbl .- Bl . Wv

Euter kleiner
Eisschraak

grüner guter
Kokosläufer

1 Meter breit .
40 Meter lang ,
bill . zu vk . Lohr ,
Wellritzstr .21,Lof

vom Klein - —
3 -Literwagen ,

steuerfrei unb
-pflichtig , verk .

Brönner ,
Parkstrasse 39 .

Apfelwein .......
Speierling - Apfelwein . .
Borsdorfer - Apfelwein . .

2 — 3 sonnige

Zimmer
mit Bad unb
Balkon , Gas u .
Elektr . sof . ges .
Ang . u . A . 539
an Tagbl .- Berl ,

0 .40
0 .50
0 .55

Sonnige
2 -3im .-Wohn .

mit Damvibeiz .
u . Warmwasser ,
in Nieberwalluf
sofort zu verm .
Ang . u . L . 677
an Tagbl .-Berl .

Er . S- R .- Wohn .
mit Babez . . zwei

Balkone . nahe
Wilhelmstratze .

vollst , neu her -
6er . . sof . zu vm .
Marktplatz 3 . 3 .

Oranienstr . 49 ,
gr . l . Ms . z . vm .
an ölt . ruh . Fr .
o . Frl . N . 1 . St .

Drog . Kurt Siebert , Marktstr . 9

Parfümerie, , Etak “ ,Kirchgasse11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

Möbl . Rim ., in
bei Friebrichstr .
ob . bessen Nähe
sof . gesucht . Ang .
mit Preis unter
A . 546 T .- Berl .

natur , l/l Flasche von 1 . — an .
Große Auswahl in Flasehenweineii

l/i Flasche von 0 .60 bis 2 . 20

BHi ® .
-

ßmoflne
3/15 , in g . Ruft .,
zu verk . bei

Auto -Lurnmel
Eartenielbstr . 2 .

2ntzig . preiswert
zu verk . Kaiser -
Fr . - Rina 60 , P .

Schreib¬
maschinen

gr . Ausm , bill .
Walter Ärase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen ,

Steuerfrei
4/16 Opel - Lim . ,
i . g . Ruft ., billig
vk . Schwalbacher
Straße 33 .

Kinderwagen ,
gut erhalten , für
8 Mk . zu verk .
Adr . T .- Bl . Ww

Mercedes -Phaeton ..... RM. 275 .-

8/40 Opel , 4tür . Limousine . . RM. 375 .-

1,2 I Opel ..... ,. . . RM. 825 .-

7/34 Opel -Lieferwagen . . . RM. 250 .-
Steuerfreier

Kleinwagen
Fiatlimoufiue

4 Türen , in gut .
Rust ., z . Preise
v . 650 RM . zu
verkauf . Göller ,

W . -Biebrich .
Gartenstrasse 1 .

Klavier
zu verkauf . Abr .
im T .- Bl , Wy

0 . 70
0 . 80
0 . 90
0 .95
1 . 10
1 .49

Junger Bäcker
gesucht . Ang . u .
T . 675 T .- Berl .

sofort gesucht .
Hotel „ Union “

,
Neugasse .

Jg . Eben . s. sof .
1 Rim . u . Küche .
Ang . K .678 T .-B .

Lehrerin
sucht z . 1 . Juli

2 — 3 -Z . -Wohn .
mit R .- Hz . . Süb -
viertel bevor¬
zugt . Angeb . u .
D . 678 an T .- B .

| Ptwat - Miläuse |
Gutgehende

1 Reise -,
1 Adler - und

1 Continental -
Schreibmaschine
zu verkaufen .

H . Fröbel ,
Riehlstrahe 15 .
Fernspr . 21084 .

4 -Rim .-Wohn .
mit Ruß .. 1 . St ,
sofort zu verm .
Näh . Metzgerei
Barbeler , Nero -
stratze 4 .

beide mit elektr .
Licht , a . berusst .
Frl . z. 1 . Juni

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Metzgerei
ab 1 . Juli 1937
zu verkaufen ob .

zu verpackten .
Abr . zu erfr . im
Tagbl .- Bl . Ut

Damenwäsche , Strümpfe , Hand

schuhe , Herren - Unterzeuge ,

Socken , Sportstrümpfe

Mädchen
für bie Küche ,
welch , zu Sause

schlafen kann ,
sofort gesucht .

Hotel
„ Zwei Böcke “

NEU .
350 ccm , tabel -

loser Zustand ,
mit Beiwagen

750 RM . zu vk .
Arral -Tank ,
Kais .- Friebr .-

Ring 79 .

Oranienstr . 11 ,
1 Rim . u . Wohn¬
küche u . Abschl . ,
»um 1 . Juni an
1 Person zu vm .
Pagenstecherstr . 3
1 Rim . u . Küche .

Dachstock

Papier
presse

zum Pressen o .
Altpapier

zu kauf , gesucht .
Köbr n . Co .

ErnbH . ,
Mainz . Str . 103

Suiofoliret
m Auto , welch ,
otbs . u . Sonn¬
tags kleine Aus¬
flüge fahr , kann ,
acg . Bez . gesucht .
Ang . u . T . 676
an Tagbl .- Berl .

Für zweitägige
Pfingsttour

können 2 Pers ,
gegen Benzin -

beteiligung mit «
fahren . Adresse
zu erfragen im
Tagbl .-Bl . Za

j
”

Senden Sie mix kostenlos genügend SNitrat
I Modell rar das erste Bad der 3 Lage -Kur gegen Fußbefchweiden !

aus Henrichs Weiß - und Rotwein
vom Faß Liter 0 .55 , in Literflaschen von 0 .60 bis 1 .30

Kd . - Svortwagen
zu kauf , gesucht .
Fischer , Gustav -

Adolf - Str . 17 .

fahr .- Stumpen - Abfall - Tabak

Portorico - Krüll - Tabak
100 g 305 » — 250 g 75 ^

Brasil - Zigarren
aus den edelsten Gewächsen der
St . Felix - Plantagen

Fachgeschäft Ruthmann
bekannt für Qualität ! - Zigarren
Verzogen nach Bleichstraße 13 .

Wer nimmt bald

Beiladung
( l - 3im .- Einr . )

mit nach
Koburg ?

Näh . Tel . 22954 .

Adler -Trumpf , 4tür . Limousine RM. 1275 . -
Smewer -Cabnolet , 8 Zyl . . . RM. 2450 .-
Stoewer -Limousine , 4tür „

pfostenlos , mit Schiebedach RM. 2275 .-
500 ccm FN.-Maschine

mit Seitenwagen . . . . RM. 425 .-

sowie weitere Personen - und Lastwagen .

GebrauchterWag .wird in Zahlung genommen .

Steuerfrei
14/60 PS
Mercedes ,

6 — 7 - Sitzer , mit
Trennwand , in
sehr gutem Ru «
stände , zu verk .

Lustenberger ,
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

Preiswarte gebrauchte Wagen
bei der

naturrein , aus eigener Kelterei

Obstsekt — Weinsekt

D Der erste Tag lostet Sie nichts — denn wir bezahlen das erste Bad . Wir
tooUcn , daß sich alle , die unter schmerzenden , brennenden und schwitzenden Füßen
leiden , die Hühneraugen und Schwielen quälen , sich von der wohltuenden , nach¬
haltigen Wirlung von Saltrat Fußbädern erst überzeugen :
1 . Tag : Kostenlos erhalten Eie von uns eine Probepackung Saltrat für das erste
Fußbad . Schon nach diesem ersten Bad stellen Sie eine starte Erleichterung aller
Beschwerden fest.
2 . Tag : Überzeugt von dem guten Befolg des ersten Bades kaufen Sie eine
Packung Saltrat . Denn alles kommt darauf an , daß die Kur richtig fortgesetzt
wird . Die weitere Linderung Ihrer Schmerzen beweist das .
3 . Tag : Ein drittes Fußbad mit Saltrat ! Jetzt wissen Sie , wie gut Ihnen
regelmäßige Saltrat - Fußbäder auch in Zukunft tun werden .
Einmaliges Angebot , dar jedes RiM ° auSschließt : Wir bezahlen das erste SBab ,
indem wir Ihnen kostenlos eine Probevackung zuschickenI Wenn Sie dann zur
Fortsetzung der Kur eine Packung Saltrat Rodel ! gekauft haben , aber mit dem
Erfolg nicht zufrieden sind — dann vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der
angebrochenen Packung den vollen Preis . Senden Sie darum noch heute
folgenden Abschnitt an Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b. H. ,Berlm SO 36 , Blitzer Straße 27/30 . Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien .

Marktstr .19 , Ecke
Erabenstr . 1 , 3,
3 Rim . u . Küche ,

Teilw . , Festm .
mtl . 65 .— . zum
1 . Juli zu verm .
Anzuseh . 11 — 1 .
3 — 4 , Tel . 26850 ,

Rüdesheimer Häuserweg , natur „
EltvillerSonnenberg , nat . , Spätiese „

Alte Südweine — Beerenweine

Pers . Rimmer «
Mädch . s. Stelle
in nur feinem
Herrschaftsh . z .
1 . 6 . M . Tbanner

München 27
Mauerkircher -

strahe 76 .

SmeMe
Moine

z. Rt . Arzt - Prar .
auch für Rahn -
arzt bestens ge¬
eignet . zu verm .
Näh . von 10 — 12
Langgasse 4 , 2 ,
Sch .Werkstätte f „
Berufe geeign .,

mit leichten
Transv ., auch
als Lagerr . b . zu
v . N . Helenen -
stratze 22 . 1 .

an eins . Frau zu
km . Ang . unter
S . 678 T .-Berl .

Ford - Vertretung
Frankfurt a . M .

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation

tz Weiter & Co . , Neueasse 26

MM ■ M Blüchers ! raße 24

H W8MM8OB Biebrich :
■ MEi Hüll RathaussiraRe 65

M . 500 ccm

~ .mit

Bmagen
fabelloser Ru -
stanb . zu verk .

Weugandt .
Langgasse 23 .

DKW ..
200 ccm . billig
zu vk . Westenb -
sfrasse 39 . Brand

4d Pfennig

Hunde -

Seile

Leinen
Halsbänder *

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9 .

Sonnige
3 - Rim .-Wohn .

zum 1 . 6 . ob . so .
zu vm . Helenen -
sfrahe 27 . 1 lks .

Näh . Lesssng -
sfrahe 20 , Part .

Wegzugsbalber
schöne

3 -Rirn .-Wohn .
mit Rentralheiz .
unb Bab sofort
zu vermieten

Schiersteiner
Str . 36 . 1 links .

Radio
Volksempfänger

b . zu vk . Abr . i .
Tagbl .-Bl . Wz

Rweirädriger
Handwagen

f . neu . billig zu
verk . Seeroben -
str . 32 , 2 rechts .
Fast neu . Rasen¬
mäher . gr . Rohr -

vlattenkoffer .
hell Eich . -Büsett
und Serviertiich ,

Ruhb .-Bertiko
und Balustrade
zu verk . Besicht ,
von 8 — 10 Uhr .

Eigenheim .
Forststrasse 35 .

[ Wito »WiifiTI

Gartenmöbel
Chaiselongue

Büfett , Bücher¬
und Kleider¬

schränke , Sessel
zu verk . Henze ,
Bahnhofstr . 39 .

Adolfstr .7 , Stb . 2
m . Rim , zu vm .
Blückerftr .17,3 l .
mbl . Rim , zu v .
Rieblttr . 5 , 1 l . .
mbl . R . frei auf
Tage u . Wochen .

Die köstliche

5akkord .Gitarre -
zith . und 2 grosse
Kakteen zu verk .

W .- Dotzheim .
Siedlung

Talheim 2 .
Ru verkaufen

a . Privath . weg .
Aufl . b . Haush .
ein gut erhalt .

Schlafzimmer .
2 Bett . m . Ross¬

haarmatratzen ,
Daunenbettzeug ,
grober Sviegei -
schrank ( 5 Tür . ) ,
breifeil . Frisier¬
toilette . bovvelt .
Waschbecken für
kalt . u . warmes
W . ( wh . Marm .
m . Spiegel . 4fl .

Gasherb
«Junker & Ruh )
2türiger weisser
Eisschrank usw .
Näb . T .673 T .- B .

W WM
g . mbl . R . . 1 bis
LBett . .sr . Herrn -
gartenstr . 8 . 2 .
Mbl . Balk . - Rim .
v . Herrngarten -
str .16,1 . T . 28306
Sch . möbl . Rim .
bill . Lehrstr . 4 .
2 , St .. Zentrum .
Sonnig , schönes

rnöbL Rimmer
zu vm . Luisen -
slrasse 49 , 3 lks .

3000 RM .
an 2 . Stelle auf
gut . Objekt ges .
Ang . u . K . 676
an Tagbl .- Berl .
Wer beteil , fick
kurzfristig mit
3 - bis 500 RM .
an bei Ausfübr .
von Aufträgen .
Gut . Gewinn u .
Sicherh . Ang . u .
L . 678 T .- Berl .

Frontfv . - Rirn .
frcunbl . mbl . . zu

verm . Neubau
Rbeingauer

Strasse 31 . 2 lks .
Ent möbl . Rim .
m . Schreibt . , m .
oder ohne Pens ,
zu verm . Sckarn -
borstsfr . 9 , 1 lks .

Schön möbl .
Balkonzim . mit
Klav . a .Berufst .
preisw . sof . zu
verm . Schmidt .
Scharnhorsfstr .25
Sck . möbl . Rim . ,
2 Bett ., zu vm .
Webers . 37 . 2 l .
Möbl . Rimmer

2 Betten , ruhig ,
sonn ., vorüber¬
geb . frei Kleine
Wilhclmstr . 5 ,

2 . Stock .

Nerostr . 27 , P ..
2 Läden

mit Rubehör zu
ieb . annehmbar .
Preis sofort zu
verm . Näheres

Sckiitzenhof -
strabe 13 , 1 . St .

Oranienstr . 8 ,
1 l . ( a . b . Rhein¬
str . ) . ei . mbl . R . .
1 — 2 Bett . , auch
für kurze Reif .
Rbeinsfr . 104 , 1 ,
gut möbl . Rim .
Schwalb . Str . 55 .
2 r „ m . R . zu v .
Schöne gut mbl .
, Mansarde
sev . Gas . Licht .
Wasser zu verm .
Adolfsfr . 10 , 3 .
Gut mbl . Mans ,
an berufstätige
Damen zu verm .
Dotzh . Str . 50 , 2
Eins . sonn . mbl .
Rim . a . Berusst ,
zu vm . Eltviller
Strasse 19c , 3 I .
Mbl . Mans , zu
verm . Friebrich -
sfr . 48 , H . . Haas
Mbl . sonn . Rim .
mit Balkon an
Berusst , zu vm .
Herberstr . 33 . 3 l .
In gut . Hause
möbl . Rim . mit
u . ohne Berpsl .
zu verm . Herrn -
gartensfr . 4 , P .

2 kl . leere Rim .
m . Herb . W „ L ..
Gas . a . Berusst ,
zu verm . Markt -
vlatz 11 , Fischer
1 Rim . m . Küch .-
Benutz , an allsf .
alt . Frau z. 1 . 6 .
zu vm . Platter
Strasse 42 . Part .

Wollte 4
2 . Stock .

sonnige 5 -Rim .-
Wobn . mit gr .
Balkon u . Zu¬
behör z . 1 . 7 . zu
oerm , 10 — 6 Uhr

wir weifen Stellnngs .
suchende daraus hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Thissre -Bnzeigen feint
Drigina I-Zeugnifst
deizusügen . Linge -
“ tote Zeugnisse und
ähnliche Bbschriflen ,
Lichtbilder ufw .müffen
uusderRückseite Name
»nd ktnschrisl des Be .
Werbers tragen .

Der Verlag .

4 - Zirn .- Wohn .
mit all . Ruh . , im
3 . Stock , 5. 1 . Juli
1937 , 2 -, eventl .
4 -R .- Wohn . mit
all . Rub . , Part .,
wegzugsh . sos . zu
verm . Oranien -
sfr ., nabe Ring .
Näheres

Eugen Bier ,
Immobilien .

Friebrichsfr . 46 .
Tel . 27196 ,

Schöne Helle
4 - Rirn . -Wohn .

Schwalb . Sfr .47 .
3 . Et . , z. 1 . 8 . 37
zu vm . Näh . bei
Müller , 2 . Et .

Warum versuchen

Gie nicht die

Ecke Uhlandstrasse u . Schnbertstr .

MsWiiiklHmr
mit ausgebagtem Souterrain .
Warmwasserheizung , 2 Bäbern ,
geschlossener Beranba , kleinem
sonn . Garten , normalen Steuern ,
in tadellosem Rustanb . sofort zu
verkaufen . Vermittler abgelehnt .
Angeb . u . I . 670 an Tagbl .-Berl .

Tages - CafS
sucht sofort ,
HausniMen .

Ang . u . U . 675
an Tagbl .- Berl .

[ Seidlichs PerfM » |

sLwfmiist. PersoM |
Jg . Mädchen

Lyzeumsbilbung
Kenntn . i . Ma -
schinenschr . . Näh .
sucht St . f . halbe
Tage . Ang . unt .
S . 676 T .- Berl .

Hauspersoiial

Vertrauens -
6. itellung

( evtl , auch ooi =
übergeh .) , irg .

welch . Art , sucht
V rührige geb .

gesunbe Witwe .
Ang . u . SB . 676

. an Tagbl .- Berl .
SBeltgewandte

solide , dock
fröhliche Dame

35 Jahre , sucht
Vertrauens¬

stellung
irgend welcher
Art . Ang . unter
« . 547 T .- Berl .
WMMHM
Hausangestellte

auch perfekt im
Verk ., sucht

Stell , in Metzg .
u . Lebensmittel ,
evtl . Stütze im
Haush . Kochen
bewand . . Büro -
kenntn . Angeb .
unter L . 676 an
Tagbl .- Verl .

— — — — —

Leicht «

Motorrad
Marke Express ,
verckrornt , fast
neu . b . zu verk .,
tausche a . Srn . -
oder Damenrad .
R . ers . Bertram -
str . 20 , Mtb . 2 r .

Motorrad
BMW ..

740 ccm . zu vk .
Willi Embach ,
Schlangenbad .
Krankensabr -

stuhl , sehr g . erh .
Led .- Polst . und
Rohr vk . Nieder -
waldstr . 7 , 1 lks .

Weiss . Kinder¬
wagen zu verk .

Paul , Riehl -
str . 15 , Mtb . P .
Schöner weisser

Ärwn
zu verk . Fischer ,
Oranienstr . 15,1
Kinder - Kasten¬

wagen billig zu
verk . Preis 8 .—

Dotzheimer
Str . 75 , S . 2 l .

, Vl Flasche 0 .65

Traubensaft , weiß und rot . . . 1/1 Flasche 1 .00
Tranbensaft Steinberger . . 1 .20

Staatl . Domäne , Eltville

Sonn . sch. 2 -R .-
Wohn ., in gut .
H .. an nur ruh .
Mieter z. 1 . Juli
zu verm . Preis
60 .— Festm . Ru
erfrag . Würtz I ,
K .- Fr .- Ring 62 .

2 -Rirn . - Wohn .
ohne Abschluss

zum 1 . 6 . zu ver¬
mieten Karl -

sfratze 39 , Sth . 2 .

Erfahrenes
Mädcken

tagsüber v . % 8
bis 20 Uhr ges .

Bierstadf ,
Wilhelmsfr . 16 ,

1 . Stock .

Jg . saub . Frau
2mal wöch . ges .

Walluser
Strasse 11 . 1 lks

I Mnpliche Persomil ,

L . gr . M . an Toi .
Fr . zu vm . Bis -
marckring 32 . 3 .
Mans . z . Möbel -
einsf . zu v . Bis -
marckring 32 , 3 .

Frontspitz¬
zimmer

sofort zu verm . ,
Rimmcrofen

zu verk . Blücher -
strasse 6 , Laben .
Er . l . Balkon¬
zimmer zu vm .

Dotzheimer
Strasse 55 , 2 .

L . Mank . zu vm .
Dreiweiben -

strasse 7 , 1 lks .
Gr . I . Rim . sof .
zu v . Hellmunb -
sfrahe 17 , P . l .
2 nebeneinandl .
sonn . Kammern ,

TÄ\
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Spott und Spiel ,

<8eländeritt durd ) den Hab eng rund .

Zweiter Teil der Heeres -Vielseitigkeitsprüfung im X . Wiesbadener Reitturnier .

zelnen Hindernisse , die ja nach den Vorschriften der Klasse L
nicht höher als 1 Meter sein dürfen , aber fest sind und nicht
abgestreift werden können , an und für sich nicht schwer zu
springen sind . Man mutz aber berücksichtigen , datz das Pferd
im Gelände bei einem durchgehenden Galopp von 6 km und
stellenweise tiefem Boden gegen Ende der Prüfung sehr gut
auf den Beinen und im Gelände erprobt sein mutz , um allen
Anforderungen zu entsprechen .

Durch das herrliche , sonnige Maiwetter angelockt , hatten
sich . viele Hundert Zuschauer im Rabengrund , an der
Weygandt - Hütte und den übrigen interessanten Ubersichts -
punkten eingefunden , um nicht nur das überaus spannende
sportliche Ereignis zu verfolgen , sondern auch , um einen
wundervollen Tag in unserem einzigartig schönen Taunus
in seinem festlichen Frühlingskleid zu verbringen .

Olympiasieger „ Kronos " beim Wiesbadener

Turnier .

Vorstellung durch Rittmeister Sötte .

2m Verlauf des Turnierprogramms am Pfingstmontag
wird den Zuschauern ein besonderer reiterlicher Genug durch
die Vorstellung des ostpreutzischen Wallachs „ Kronos "

ge¬
boten werden , der unter Rittmeister Pollay in der grotzen
Dressurprüfung der Olympischen Spiele 1936 in Berlin
siegte . Damit war „ Kronos " das bestqualifizierteste aller
teilnehmenden Pferde . Sein Ausbilder und Besitzer , Ritt¬
meister Lörke , Berlin , wird am Montag etwa um 17 Uhr
den Olympiasieger durch die Olympische Dressur - Ausgabe
vorreiten . Überall , wo das Pferd und sein Ausbilder auf
den vergangenen Turnieren erschienen , lohnte grotzer Bei¬
fall die wunderbaren Leistungen von Reiter und Pferd . Dem
Wiesbadener Reit - und Fahrklub darf es als ein grotzer
Erfolg angerechnet werden , datz er den Besuchern des Wies¬
badener Turniers einen solch seltenen Genuss verschaffen
kann .

2m Galopp über 15 Hindernisse .

Der am heutigen Vormittag durchgeführte Gelände -
r i t t wurde um 7,30 Uhr bei denkbar günstigster Witterung
gestartet . Der erste Teilnehmer begab sich kurz nach der an¬
gesetzten Zeit auf die Wegestrecke I und gelangte in der vor¬
geschriebenen Zeit nach dem Rabengrund , um den iwrt von
Major Frhr . von Nagel angelegten Parcours von 6 km
mit 15 verschiedenartigen Hindernissen zu überwinden . Auch
die darauffolgenden,Reiter und Pferde waren im grotzen
und ganzen in bester Verfassung und konnten durch die
günstigen Witterungs - und Bodenverhältnisse ebenfalls die
vorgeschriebenen Zeiten einhalten . An einzelnen schwie¬
rigeren Stellen kam es natur - und erwartungsgemätz zu
kleineren Zwischenfällen , Stürzen usw . , die aber ausnahms -
los harmlos verliefen . Gegen 10 Uhr war der erste Teil der
Vielseitigkeitsprüfung beendet . Nach einer kurzen Pause
wurden dann die ersten Reiter der SA . auf die Strecke ge¬
schickt . Die Prüfung war im Augenblick der Berichterstattung
noch nicht beendet .

Das Ergebnis bedarf einer gründlichen Durchrechnung ,
da die Zeitüberschreitungen in Fehlerpunkte umgerechnet
werden müssen . Das Gesamtergebnis dieser Heeres - Vielsei¬
tigkeitsprüfung steht erst fest , wenn alle diejenigen Reiter ,
die den Geländeritt erfolgreich absolviert haben — also
nicht ausgeschieden sind — sich erst noch dem Jagd¬
springen auf der Turnierbahn „ Unter den Eichen " am
Sonntagvormittag unterzogen haben .

Ein Werturteil über die einzelnen Pferde läßt sich auch
erst endgültig fällen , wenn alle Wertnoten in den drei Prü -
fungsteUen a ) Dressur ( bereits stattgefunden ) , b ) Eelände -
ritt , c ) Jagdspringen festgestellt worden sind . Man kann
aber -jetzt schon darauf Hinweisen , datz die herausgestellten
Pferde sich mit wenig Ausnahmen in recht guter Kondition
befanden und die ihnen gestellten Aufgaben verhältnismässig
leicht zu lösen verstanden .

3 « dem Parcours ist noch zu bemerken , datz die ein -
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Deutschlands Reiter siegte » in Paris .

In der gewaltigen Glaskuppel des Grand Palais wurde
der Nationen -Preis , das Hauptereignis des Turniers ,
zwischen den Offiziers - Mannschaften von 9 Nationen aus¬
getragen . Deutschland siegte mit 33 Punkten
vor Irland und Frankreich . Die deutsche Mann¬
schaft mit Rittm . Momm auf „ Baccarat "

, Oblt . Brinckmann
auf „ Alchimist

"
, Rittm . Kurt Hasse auf „ Tora " und Hptm .

von Barnekow auf „ Olaf
" wurde von dem französischen

Publikum mit ehrlichem Beifall für ihre vorzügliche
Leistung bedacht . Unter den Ehrengästen sah man auch den
Präsidenten der französischen Republik , ßefiiun , begleitet

von zahlreichen Ministern , fast das ganze Diplomatische
Korps , darunter der französische Botschafter in Berlin ,
Franyois - Poncet , sowie den deutschen Botschafter in Paris ,
Graf Welczek , und den Militärattache Generalleutnant
Kühlenthal . — Unser Bild zeigt die deutsche Mannschaft
bei der Siegerehrung im „ Preis der Rationen " : Vorn Ritt¬
meister Momm , dahinter von links : . Rittmeister Kurt
Hasse , Oberleutnant Brinckmann und Hauptmann
von Barnekow . Diese Offiziere werden jetzt in Wies¬
baden beim Reitturnier erwartet .

( Scherls Bilderdienst , K .)

ffußball det Woche .

Am Samstag : SB . Wiesbaden — Olympia Lorsch .

Aus dem Reichsbahnplatz wird der Sportverein
morgen Samstag die Bezirksklassenelf der Olympia Lorsch
zu einem Wettspiel empfangen , das insofern eine interessante
Note erhalten wird , als bei den Gästen der Linksautzen der
deutschen Auswahlelf gegen Manchester City , Gärtner , als
Mittelstürmer mitwirken wird . Herberger hat sich den
Jungen ganz besonders aufs Korn genommen und man ist
begreiflicherweise auf sein Wiesbadener Gastspiel sehr ge¬
spannt . Im übrigen besitzt die Lorscher Elf gute Spielquali¬
täten , nimmt sie doch von jeher im südhessischen Bezirk einen
ausgezeichneten Tabellenplatz ein . Sehr interessant ist die
Wiesbadener Aufstellung . Der neue Trainer
des SVW . ist da , und man will ihm vor dem wichtigen
Pokalspiel gegen den VsR . Mannheim , das am 23 . Mai in
Wiesbaden steigt , das stärkste Spielermaterial vorführen .
Demzufolge wird die einheimische Elf wie folgt heraus¬
kommen :

Mankel ; Hombach II , Debus ; Schmidt , Vogl , Engel ;
Schulmeyer , Ollesch , Fuchs , Weilbächer , Kaufmann ,

wobei bemerkt sei , datz Vogl als Stopper zwischen den beiden
Verteidigern stehen soll . Der Angriff ist der Papierfo .rm
nach sehr stark , die Lorscher Abwehr allerdings auch . Eine
recht anständige Kostprobe scheint bevorzustehen . Anstotz um
18 .30 llhr .

♦

Ralph Hymmen , der nunmehr ( zunächst probeweise )
das Training des SVW . übernehmen wird , ist Deutsch - Eng¬
länder und blickt aus eine erfolgreiche sportliche Vergangen¬
heit zurück . Einst Aktiver der 1. Mannschaft von Westyam
United , dann Trainer von stärkster Begabung . Im Jahre
1928/29 betreute er die bekannten Poung Fellows
Bern , die unter seiner Leitung den Schweizer Pokal ge¬
wannen . Später folgte er einem Ruf nach Deutschland , wo
er relativ unbekannte Mannschaften schnell zu Erfolgen
führte . So eroberte Vorwärts/Rasensport Glei -
w i tz 1934/35 die schlesische Meisterschaft , und Hymmen

wurde wieder genannt , als sich die gleiche Mannschaft im
Jahr darauf bis zur Vorschlutzrunde um die deutsche Meister¬
schaft durchkämpfte . Dann hat Hymmen die völlig unbe¬
kannte „ Dorfelf

"
Algermissen zu Ansehen gebracht und

schliesslich spielte unter ihm Viktoria Stolp eine so gute
Rolle , datz die Erringung des Pommernmeistertitels un¬
ausbleiblich war . Alles Erfolge , die für sich sprechen , und
man darf dem SVW . gratulieren , datz es ihm gelang , eine
solche Kraft zu verpflichten . An dem heute sehr zahlreichen
Stamm aktiver Spieler wird es nun in erster Linie liegen ,
ob Ralph Hymmen dem Namen des Sportvereins zu neuem
Glanz verhelfen kann . Die Erwartungen sind gespannt .

Sdjadjnad ) tidjten .

Vogt ( Speyer ) Wiesbadener Blitzmeister 1937 .

Zum ersten Male in der Geschichte des Wiesbadener
Schachs ist der Titel eines Wiesbadener Blitzmeisters von
einem auswärtigen Spieler errungen worden : Rheinmeister
V o g t , der als Gast an dem Turnier teilnahm , entführte
den Titel für 1937 nach Speyer . Eigentlich ist dies nicht ein¬
mal eine grotze Überraschung , denn Logt , der weit über die
Grenzen seines Landesverbandes hinaus bekannt ist — 1936
nahm er an dem Olympialehrgang in Stadtprozelten teil —
hat im Blitzschach schon oft recht gute Erfolge erzielt . Ausser -
dem ging er nur mit dem knappsten aller Vorsprünge als
Sieger durchs Ziel : Mit 16 % Zählern aus 18 Spielen er¬
reichte er nur % Punkt mehr als Titelverteidiger Steinkohl ,
der den 2 . Platz belegte . Mit viel Pech , nachdem er in einem
hinreißenden Kampfe den Rheinmeister geschlagen hatte ,
stellte er in einem überlegen durchgeführten Treffen gegen
Linnmann die Dame ein , wodurch Vogt , der gegen Linn -
mann auch nur remisieren konnte , den entscheidenden Vor¬
sprung erlangte .

Im übrigen liegen die Kämpse , die wieder mit Vor -
unb Rückrunde ausgetragen wurden , an Spannung nichts
zu wünschen übrig . Prächtige Opserkombinationen von
Vogt wechselten ab mit überraschenden Einfällen von
Lonftroff . Listige Fallen von Menz und raffinierte Abzüge

Spott - Hundfflau .

Dr . Wehner - Wiesbaden in der Nationalmannschaft .

..
Einer der bekanntesten und erfolgreichsten Pistolen¬

schützen Deutschlands , Zahnarzt Dr . Paul Wehner , von
der Schützengesellschaft Wiesbaden , der 1934 die Kampfspiele
in Nürnberg , 1935 die Weltmeisterschaften in Rom mit
bestem Erfolg bestritt , 1936 als olympischer Kämpfer für
Deutschlands Ehre eintrat und am 21 . April d . I . unter
Aufsicht auf den Schietzständen hinter der Fasanerie in Wies¬
baden den Weltrekord auf Scheibenpistole mit einem
Ring überholte , ist nunmehr für den Länderkamps gegen
Argentinien ausgestellt und für die Welt¬
meisterschaften im August d . I . in Helsinki ( Finnland )
zur Ausscheidung in den Wertungskämpfen nach Berlin be¬
ordert worden . Hoffen wir , datz feine unermüdliche , zähe und
opferbereite Hingabe für das Ansehen der Nation von Erfolg
gekrönt fein und er noch recht oft mit seinen schönen
Leistungen deutsches Ansehen und deutsche Ehre int Ausland
vertreten möge . Die Wiesbadener Schützen und all die , die
unserer wehrsportlichen Tätigkeit Verständnis und Anerken¬
nung entgegenbringen , sind stolz aus ihren Doktor und ihre
besten Wünsche begleiten ihn .

Frankfurter Pfingst -Radrennen .
Am Pfingstmontag wird auf der Frankfurter Radrenn¬

bahn wieder ein Renntag abgewickelt . In den Dauerrennen
um den „ Grotzen Pfingstpreis

"
( 30 und 50 km ) und im

20 - km - Rekordfahren gehen Lohmann , Schön , Schäfer ,
Stach , Schindler und Hille an den Start , nachdem sich Meister
Möller zurückgezogen hat und seine Startverpflichtung nicht
mehr erfüllt . Ausserdem wird die Nationalmannschaft der
Amateure ein weiteres Auswahlrennen durchführen .

4 *
Jack Dempsey äußerte sich über den bevorstehenden

Weltmeisterschaftskampf Schmelinq gegen Braddock , trat für
Schmeling ein und stellte am Schlug die bekannte Forde¬
rung , datz eine Bundesbehörde in USA . den Boxsport über¬
wachen müsse .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Im 5 . Kreismeisterschaftskamps konnte Wies¬
badens Stadtmannschaft ( 6 Mann je 100 Kugeln ) den zweiten
Platz hinter Mainz mit grösserem Vorsprung vor den übrigen
Stadtmannschaften belegen . Der Kampf fand in dem herr¬
lich gelegenen Kegelsporthaus in Kelsterbach a . M . am
vergangenen Sonntag statt . Die Starter von Kelsterbach
legten mit 3319 Holz ein sehr gutes Ergebnis vor ( Gebr .
E . Laun u . K . Laun mit 597 und 595 Holz bei 100 Kugeln !) .
Anschliessend startete der Verein Mainz , der im Gesamt¬
ergebnis gut in Führung lag ( Kley mit 571 und Weiner mit
569 Holz ) . Mainz erzielte 3339 Holz . Dann folgten die
Starter Wiesbadens , die den Gastgeber mit 3329 Holz über¬
boten . An diesem guten Ergebnis hatte Wiesbadens Meister
K . Schulz ( Klub „ Haarscharf

"
) ganz besonderen Anteil , in¬

dem er 590 Holz auf den fremden Bahnen erzielte und da¬
mit Dritter der gesamten 30 Starter ( beste Klasse ) wurde .
Sehr gut war auch der 2 . Meister F . Holl ( Klub „ Rhein¬
gold

"
) mit 567 Holz . Es folgten Geisel ( „ Taunus "

) mit 558 ,
Sinn ( KSK .) mit 548 , Scholl ( „ Neunerstolz

"
) mit 546 Holz .

Ein Starter Wiesbadens hatte unter schlechtem Kegelschlag
zu leiden , sonst wäre das Gesamtergebnis bedeutend ver¬
bessert worden . Dann starteten noch Darmstadt und Kreuz¬
nach . Nach Abschluss der Kreismeisterschaftskämpse ist der
Stand folgender : 1 . SBerein Mainz mit 16268 Holz , 2 . Perein
Wiesbaden mit 16 056 Holz , 3 . Kelsterbach mit 15 875 Holz ,
4 . Verein Darmstadt mit 15 874 Holz .

Vereinsspiele mit 4er - Mannschaften
( je Starter 100 Kugeln ) :

Liga - Klasse : In dem Treffen „ M a r s “
gegen

„ Gaten a " hatte letztere durch Andress mit 540 und Pfaff
mit 548 Holz eine gute Führung gegen „ Mars "

heraus -

geholt . „ Mars "
holte durch Happ mit 547 und I . Braun

mit 541 Holz mut auf , und Bedacht als Schlussmann holte
als Bester mit 550 Holz Sieg und Punkte für feine Mann¬

schaft mit insgesamt 2146 :2137 Holz . KSK . 1919/24
und DKG . 1900 lagen abwechselnd in Front . Damm¬
KSK . sorgte mit 570 Holz für den Vorsprung , der vom
Schlussmann Sinn gegen den guten Weber - DKE . scharf ver¬

teidigt wurde . Sieg für KSK . mit 2130 :2102 Holz . —

„ Laken a “
fand in „ Neunerstol z

"
, die sehr gut in Form

waren , ihren Bezwinger : 2148 :2139 Holz . Die besten waren
M . Müller mit 542 und A . Grossmann mit 541 Holz beim
Sieger , während „ Catena " in Pfaff mit 557 und Meyer mit
554 Holz gute Vertreter hatte . — Einen überlegenen Sieg
landete „ M a r s "

gegen „ Rheingold
" mit 2152 :2027

Holz . Besonders schöne Form zeigten Holl -„ Rheingold
" mit

566 Holz , während beim Sieger Bedacht 550 , Braun 547 und
Th . Happ 540 Holz erzielten .

A » Klaffe : „ Catena "
( 2 . M .) gestaltete gegen

„ M a r s “
( 2 . M .) mit 2067 :2013 Holz das Treffen siegreich .

— DKG . 1900 ( 2 . M .) konnte gegen die in Führung ge¬
gangene „ Fideli o " den Vorsprung einholen und das

Treffen mit 2040 :2018 Holz siegreich beenden .
Vorschau : Freitag , 14 . Mai , abends 8 .15 Uhr :

Liga - Klasse : Bierstadt gegen KSK . 1919/24 ( 1. M .) —

Samstag , 15 . Mai , abends 8 .15 Uhr : Liga - Klasse :

„ Taunus "
( 1 . M .) gegen „ Rheingold

"
; A -Klasse : „ Taunus "

( 2 . M .) gegen KSK . 1919/24 ( 2 . M .) . — Pfingsten beide

Klassen spielfrei .

von Linnmann machten den jeweiligen Kontrahenten das
Leben sauer . Und über allem die fieberhafte Erregung , das
unerhörte Tempo des Blitzspiels , das von dem einzelnen
ein Höchstmass von Konzentration erforderte . Selbst dem
beherrschtesten Spieler unterliefen des öfteren Fehler , die
er in einer gewöhnlichen Partie nie gemacht haben würde .

Überraschend gut bei aller Aufgeregtheit hielt sich Menz ,
der mit 12 Punkten 3 . Sieger wurde . Seine Erfolge über
Bremer , Linnmann und Lonftroff waren prächtige
Leistungen . Auch Lonftroff , der mit 10 % Punkten den
4 . Platz belegte , erwies sich als ein Blitzspieler von Format .
Elegant seine Kombination , mit der er im letzten Kampf
den stark nach vorne drängenden Linnmann mattsetzte .
Schwächer als sonst der vorjährige Zweite , Bremer . Sein
guter Spurt in der Rückrunde brachte ihn immerhin noch
auf den 6 . Platz , nachdem er die Vorrunde als Achter ab¬
geschlossen hatte . Schade , datz Linnmann so viele Partien an
die schwächeren Spieler abgab ; seine Erfolge über Stein¬
kohl und Bremer sowie gegen Vogt hätten ihm einen weit
besseren Platz verschaffen können . So langte es nur zum
Fünften . A . Klein , der für den verhinderten Lodroner
spielte , hätte ebensogut an 5 . Stelle landen können , denn
sein 7 . Platz ist bei 8 Zählern nur 1 Punkt schlechter als der
Fünfte . Es will schon etwas heissen , Spielern wie Linn¬
mann 1 % und Bremer 1 Zähler abzunehmen . Weit ab »
geschlagen folgen Limburg , Henning und Bautz .
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SPAREN

Wellritzstroße 53

Hüte , Mützen , Herrenartikel
KoppeLSeitengewehre,Zivil¬
und Militärmützen - Macherei

• Huthaus Nix
Wiesbaden - Schulaasse 5

Blutreinigungstee
Vl Paket - . 90
1/t Paket - . 50

Kräuter - Drogerie Kocks
Sedanplatz , Ecke Wellritzstraße

jeder Art und Herkunft

Josef Anders
Kohlenhandelsgesellschaft m .b .H .
Rathausstraße I , Tel . 23224

Die individuell U I | .
angepaßte Ul III

*

K . Eichhorn
Staatl . gepr . Augenoptiker
Optikermeister
Neugasse 20

Lieferant aller Krankenkassen

Couches • Sessel

Teppiche

H . Süssenguth
Taunusstraße 33 — 35

Geschenk - Artikel
Bestecke
Schmuck - und
Silber - Waren
Porzellane

Wiesbadener Besteckfabrikation
Weiler & Co . , Neugasse 26

durch die unverwüstlichen

Absätze u . Sohlen

aus Auto - Gummi
Alle Artikel z Schuhreparatur

Lederausschnitt - Geschäft

Fröhlich , Wellritzstr . 7

Strümpfe , Handschuhe ,
Damen -Wäsche , Herren -Wäsche

Baby-Artikel,Kinderkleidung

fromm Wellritzstraße 36

Zum Wochenend .

große Auswahl i. Fischkonserven

Fischhalle Fritz Fleisch
Wellritzstraße 48

Der gute

Magnet - Strumpf

Eine schöne straffe
Haut durch das

Moorbad
zu haben mit fach¬
männischem Rat bei

Itawiftawi
zuverlässiger Friseur

mit großer Parfümerie

5 Rathausstraße 5

Goldgasse 2Fernruf 22258

Hemden

Kirchgasse 48

WIESBADEN

besonders billig ! 19 $
Dose 5 Paar U

Feinkost - Hommcr

Die gut gekleidete Dame

kauft ihren Bedarf für Pfingsten in

Wüsche , Strümpfe , Handschuhe

bei M . Hartmann
Kirchgasfe 22

SCHAUFENSTERBEDARF

ENDERS
Faulbrunnenstraße 9

Fernruf 22783

• Bewährt und bekannt —
sind für Gesund und Krank

meine ausgezeichneten Weiß - , Kot -
und Südweine , Liköre , Weinbrände
u . sonstige Spirituosen in nur prima
Qualitäten und allen Preislagen !

WEINHANDLUNG

Kirchgasse neb . Thalia , Tel . 221 48

UHMMHHIIHIIIISIIHHMMH

Scfilrtn - Krüne
Überziehen

und Reparaturen

Kirchgasse 17 und 49

Kikakana Präparate eine

„ Jungmühle
"

hervorragend bewährt

Keller ’s Reformhaus
Faulbrunnenstraße 13

Die geringen Kosten für die

Aufbewahrung
Ihrer Pelze

lohnen sich immer

Schwerdtfeger
Kirchgasse 76,Telefon23771

SCHUHHAUS

Nord - Ißcst

ti . oollsdialh
Kirchgasse 25
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         Drogerie Geipel
Bleiehstraße 19 , Ecke Hellmundstr .

|
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Mottenmiftel

Mottensäcke
zur Ungeziefer - Vertilgung

9 Bismarckring 9
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Groß St Pulch
Große Burgstraße 3

Damenhüte u . Modewaren

Wiesbaden , Große Burgstraße 16
Stets Eingang letzter Neuheiten
Umarbeiten chic und preiswert

Papier - Servietten
neue Muster

Papier
ZANGE Gr . Burgsfr . 16

Alle Sommer - Spielwaren ,

gekl . Puppen und Spiele

in größter Auswahl

Spielwarenhaus

Wiegel & Co .

Große Burgstraße 7

R . Perrot Nacht

Möbel - Kretonne
Leinen
Gardinentülle
Steppdeckenstoffe

Gegründet 1882 ____________________
Ecke Große II. Kleine Burgstraßeocnutzmarke 9

Spielwaren
stets das Neueste bei

Schweitzer
Ellenbogengasse
Altest . Spez .-Spielwarengeschäft am Platze

I Schuhh

guteFernglas
- bei

Optiker Wagner
Faulbrunnenstraße 3

Große Auswahl in

Erfrischungs - Bonbons für
Reise , Sport und Wandern .

Titgemeier
’
s Schokoladenhaus

Faulbrunnenstraße 5
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Elegante Damentaschen

Reisekoffer

Mappen

. Kleinlederwaren

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren

Wir lassen uns leiten vom An¬
zeigenteil unseres Wiesbadener
Tagblatts , darin stehen ja immer
alle wertvollen Anregungen . —

Wir lesen das

Wiesbadener Tagblatt

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Küchen

Polstermöbel

in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen

Möbelhaus
Brand
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen

Damenwäsche

Herrenwäsche

Haushaltwäsche

Babywäsche
Kittelschürzen

Berufsmäntel

von

Wäsche - Anton
Bleichstr .33 , Ecke Walramstr .

:be .
in -
>58 ,
alz .
lag
>et =

Zigarren - Meinhold
bekannt für gute Zigarren !

rDANKE
Neugasse 11

UNSERE
1

GROSSE

LEISTUNG

Krennrich

Textilhaus Peter Rauls
Marktsfraße 30 , Ecke Neugasse
Sie finden dort auch sämtl . Unter¬
zeuge,Strickwaren u . Baby -Artikel

BERUFS - UND ARBEITSKLEIDUNG
Wiesbaden , Michelsberg 15
Ecke Coulinstraße

Dauerwellen

Wasserwellen

Friseur Alken
Marktstraße 17 , neben Uhrturm

Gummisfröinpfe
Leibbinden

Baeumcher & Co .
LANGGASSE 9

Edeka - Geschäft
Lebensrnittel , niedr . Preise

Franz Mieke , Marktplatz 1

I Reisekoffer
( Reise - Artikel

iDamentaschen

A . Letschert jr .
Wiesbaden , Marktstr . 26

Leibbinden
für Gesunde und Kranke

Jeannette Fritsche
Inh . E . Ackermann • Langgasse 10

Schreib moppen

Füllhalter
*58 . Seidenstiicker OTachf .

CJnh . & . Ghrmann

ORichelsberg 32

Der erste Sdiritt
zur Ehe

ist der Kauf der Trauringe
bei Goldschmiedemeister

Carl Strndi

Krawatte #

C . Wimpisinger Nacht

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Trauringe
Uhren - Schmuck

Heinrich vebus , Uhrmacher
• Uhren , Gold - und Silberwaren

12 Neugasse

Neue,t 'm ™ Schaufenstern ' " “ “ “ Stadt !
GR . BURGSTRASSE LANGGASSE

GOLDGASSE

RATHAUSSTRASSE

MARKTPLATZ

KIRCHGASSE

MARKTSTRASSE

ELLENBOGENGASSE

SCHULGASSE

"DosHaus fur>be '
quemeQüalitötsscHuhe

MICHELSBERG

FAULBRUNNENSTR . , • FINK & CO . , KIRCH GASSE 52 •

NEUGASSE

HAUS UND KÜCHENGERÄTE
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IM RAHMEN DER

zeigt die Ufa in ihrem

MA1 - OKT

Pllngstsonderlalirten

Mai

24 . 50

Es ladet freundlichst ein

Zehrepfers

MADAME BOJMRI
mun’t/enn

Emme '

Pola Neqri

Auf der Bühne

UFAPALAST

hinaus
N <i' ur '

Dieser Film bedeutet ein Ereignis !n der
Geschichte des deutschen Films . Das Zu¬

sammenspiel Paula Wesselys mit Rudolf
Forster ist eines der größten Erlebnisse

heutiger Schauspielkunst und wird auch
auf Sie den stärksten Eindruck machen .

Mai

16 . u . 17 .
Mai

16 . Mai
I. Pfingsttag

17 . Mai
II. Pfingsttag

16 . Mai
I. Pfingsttag

22 . 50

Fahrpreis

7 . 50

Gesamtpreis

25 . 50

17 . Mai
II. Pfingsttag

jed . Mittwoch

22 . bis
30 . Mai

> schöne
wandert

al so 9U' ’

den feinen

Bonbons
ur

noch alles

400 6 ° ° 830 Uhr , an den Feiertagen auch 3 Uhr

pf Ings ' -

Labung

Der filnikünstlerische Höhepunkt
der Mai - Festwochen Wiesbadens !

In den weiteren Rollen :

Gustav Waldau / Hilde Wagener
Hedwig Bleibtreu / Egon v . Jordan

in einem Werk der reifsten
und kultiviertesten Filmkunst

Yona - Kee Chinesen

preiswerte Aheinfahrten .
18 . Mai , Pfingst -Soantas , m .

d . mod . Schnellboot „ Olnmpra
nach Koblenz . Abfahrt Wiesb .-
Biebrich am Hotel „ Nassau
7 .30 Ubr . ca . 4 Std . Ausenth .
Rückk . geg . 22 Ubr . m 3 RM .

17 . Skai . Psrngst -Montag .
Rüdesb . 1 .20 RM .. Bacharack
1 .40 RM .. St . Eoar 1 .70 RM .,
Bovvard 2 .20 RM . Abfahrt
Wiesb .-Biebrich 8 .30 Uhr ,
Rückkunft » eg . 20 Uhr, . Preise
jeweils Hin - und Rückfahrt .
Mehritünd . Aufenth . an jeder
Station . Kinder v . 6 -14 Jahr ,
b . allen Fahrten halber Preis .
Ausk . u . Karten i . Wiesbaden
Altdeutsche Weinstube , Luisen -
straire 14 , Tel . 28962 . sowie auf
d . Schiff . Au » . Schiemer sen .,
Mz .-Einsheim . Teleph . 43019 .

Familien- Rest Frankfurter Hof
Wiesb . - Dotzheim , Rheinstraße 45

vorm . Harbach

EZ QlVSSeM
TORHEITEN

Kaffee ^ sleCW ^ ° -

^ ah \te .Das ckda -

maU -GeSJUe lag «

hinter . Röster
■

Irisch vo

$ ie nicht
Und vergeblicher
d - f einen tn w ' e

Slnnmr M - MUW
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiumm * 7 *

(Mnnog um Cfingiffenntag , 16 . mal 1937

Ueberfabrtgelegenheit von Wiesbaden -Schierstem
( Haken ) ab 8 .25 Ubr und Wiesbaden - Biebrich
( vor den Rheinterrassen ) ab 8 .05 Uhr stündlich .
Bei mindestens 8 Perioneu werden Zwlschensahrten
eingelegt . Die Boote verkehren Sonn - u . Werktags .

Stiidt . Kur - und Bädervarwaltung .

2 Tage Edertal , Kassel ,
Wilhelmshöhe .....

2 Tage Südpfalz , Pfälzer -
Wald und Felsenland . .

2 Tage Schwarzwald ,
Murgtal , Baden - Baden . . .

Eifel , Laacher See ,
Lahntal , Deutsches Eck

Tagesfahrt Abfahrt 9 Uhr

Pf in gst ■ Festp rogramm

Paula Wessely
Rudolf Forster

die größte deutsche Darstellerin

und den interessantesten Mann

des deutschen Films in dem

überragenden Spitzenwerk

Ein Tobis - Europa • Film von

Professor Carl Froelich
— — Staatspreisträger 1936 — ——

nach dem gleichnamigen Roman von
MARIANNE von ANGERN

DasVorprogramm - einSchlager für sich :

„Klar Schiff zum Gel echt
Ein Film der deutschen Flotte , hergestellt mit

Unterstützung des Kriegsmarine -Oberkommandos

Die neueste UFATON - WOCHE

Heule - Freitau
Wo. 4.00,6 .15,8 .30 . An den Feiertagen auch 2 .00

Hunsrück , Stromberg ,
Blüchertal , Bacharach , - nn
Wispertal . Abfahrt 14 Uhr O . UU

Heidelberg , Schwetzingen ,
( Der Schloßpark i. voller Blüte ) — „ n
Tagesfahrt Abfahrt 9 Uhr / • vU

Weilburg , Runkel , Weiltal , c en
Goldener Grund Abf . 14 Uhr

Moseltal , Bernkastel , Trier , Tagest 10 . -

Quer durch die Alpen vom Tegern¬
see bis Königssee . Schliersee, Beit i. qq
Hinkel,Berchtesgad.,Reichenhall usw. 9Tage

“ U . ¬

GROSSE REICHSAUSSTELLUNG

SdiaffmOfsUollt .

1 UülTdöoif i
h Vierjahresplan - Werkstoffschau S8
B betreut vom Amtfür deutscheRoh- und Werkstoffe

■ « M Leistungsschau von Industrie IW

M und Wirtschaft

M Raumwirtschaft undSfädtebau M
• (Bauen, Siedeln. Wohnen)

B Uu Gartenkultur und Kunst B

SÄ | Großer Vergnügungspark / Wasserspiele :

Aribert Wäscher , Werner Scharf , Ferd . Marian ,

Paul Bildt , Rud . Klein - Rogge , W . v . Winterstein

Regie : Gerhard Lambrecht
Musik : Dr . Giuseppe Becce

„ Reichsapfel “ Schierstein

Das Haus der Rheingauer Naturweine !

Samstags MetzdSUppe
Es ladet freundl . ein Christian Siegert .

Emtneridter
Waren - Expedition G . m . b . H .
Marktstraße 2 2

„ Rheinland " - Autobus - Gesellschaft

Wiesbaden , Wilhelmstr . 60 , Telephon 21184/85

WRO PH

8

s .
r

PAULA WEHE LV - JW DOLF FORSTER
Walhalla

t f ' ' <
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GÖTTLICHE « MACHT
w VORSTELLUNGEN

Mo ritz str . 6

ABENDS

Marlene Dietrich

Ein echter Wiener Volksfilm I

4 .00 , 0 . 15 , 8 .30

am

Heute Premiere ! 8 .52

Wo : 4,6 . 15,8 .30 Uhr - So : 2,4,6 .15,8 .30 Uhr Kirchgasse 72

iltaml

Drei große Schauspieler vermitteln ein großes Erlebnis !

XraLtacrsonate

russischen

fcireUg » 68 ®

SAMSTAG
SONNTAG
MONTAG

Peter Petersen

erfüllt seine Rolle als Andrej mit

der ganzen rätselhaften Uner -

ereigm5 '

Hans 'Gebt den Tieren
täglich öfters

frisches
Trinkwafke ^ !

PFINGST

Unsere bekannt gute Tonwiedergabe

steigert das ganze Filmwerk zu einer

außerordentlichen Höhel

Koblenz und zurück
Köln (Schnellfahrt )
Köln
Aßmannshausen
Köln
Aßmannshausen und zurück
Köln (Schnellfahrt )
Bonn
Koblenz

Bingen u .zurück (Abendfahrt m .Musik )

Lil Dagover
formt die Jelaina mit wunder¬

voller Ausdruckskraft zu einer

Figur von einsamer , tragischer
Größe

BLONDE VENUS
WIWIWWW ^

Marlene Dietrich in ihrer reifsten
Rolle : als liebende Mutter , als

besorgte Frau , als Revuestar . . .
als zerbrochener Mensch

Ähnlich wie in „ Schlußakkord
" kommt

auch in diesem großen Ufa - Film der

musikalischen Gestaltung eine erhöhte

Bedeutung zu .

Neben Beethovens „ Kreutzersonate
"

kommen die Chopinsche b - moll -Sonate

und der 6 . Satz des V :olinenkonzertes

von Tschaikowsky zu Gehör .

VPcrße ' S>ni <rra <5cn liefert schnell und gut
L. SchellenKerg ' sche tzofSuchdruckerei

Wiesbadener

an der Eerichtsstelle . Ee
Zimmer 61 . das in Wiesl

Am 19 . Mai 1937 , vormittags 10 % llbr , wird- ■
Stock .

8 Uhr , im Hotel auf dem Neroberg .

Tagesordnung : Vorstandswahl und Erledigung der
im § 9 der Satzung vom 7 . April 1934

______________ vorgesehenen Erfordernisse .

KÖNIGIN - TANZ - BAR
FRANKFURT -M ., Horst -Wessel - Pl .

Photo ^ ia Ecke Ul '
:

Kirchgasse ^ ^ yi

Rhemfahrt -

der herrlichste Ausflug 1

Pfingst - Fahrplan

Besonders billige Pfingstfahrten mit den Dampfern :
8 .07 ab W .- Biebrich n . Koblenz u . zurück RM . 5 . -
8 .52 ab W .- Biebrich nach Rüdesheim ,
Aßmannshausen und zurück . . . . RM . 1 .60
9 .07 und 10 .07 ab W .-Biebrich nach
St . Goar , St . Goarshausen und zurück RM . 3 .30

Boppard und zurück RM . 4 . -
Koblenz und zurück RM . 5 . -

KInder von 6 — 14 Jahren zahlen halbe Fahrpreise

KÖLN - DÜSSELDORFER
Fahrpläne —Auskunft —Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur Wiesbaden -Biebrich , Telephon 60144/45

Nr . 110 . Seite 15 .

Jahreshauptversammlung
Mittwoch , den 26 . Mai 1937 , abends

Gartensdiirme
Gartenmöbel , weiß lackiert

Rohrmöbel - IIaamIaih Gold -
Spez . - HausHvvl 1C111 gasse 16

SM

zeigt den überaus lustigen Film

der Bavaria

, sinQt
* e ihr L3 ' lin -, « er c .

. . . meisterhaft . . . bewunde¬

rungswürdig . . . eine einzig¬
artige Leistung . . 12 - Uhr - Blatt

belesene Sausgrundstück zwangsweise versteigert .
Eigentümer : Eurnnkel Erben in Warschau .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

serSKngll » 7cflpiragwimm

Ab Freitag I

' tlm « Salasl

” „ Sie xopat » 1'

sta ^ t " scheint - Sie
«veitlos e

__ ajjcVv Kftigtes
PTelsel^Uten

s " 8 '
S *

* £ S* - *

1 Liebe

Da .- vorzügliche 7i nn Qf
Umstädter Brenner -Bier / 20

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

9 .07
9 .35

10 .07
11 .07
11 .22
12 .52
13 .20
14 .52
15 .52
18 .50

Paul Hörbiger

HeinzRuhmaan
ssr - S - hiu . ™

' s, ' hb ,

Verschönerungs - Verein

Wiesbaden E . V .

Einladung zur

8 .07 bis Düsseldorf (Anlegestelle Ausstellung )
2 .52 „ Aßmannshausen und zurück

Albrecht Schoenhals

überrascht als Gregor mit der

bezwingenden Kunst des reifen ,
kultivierten Darstellers

h/seZisarn ^ S *

Ludwig
Diehl

'
Olga

Tschechowa
Karin Hordt

Gla « v
.
oU -

,
° uÜistl dieser

GESCHENKE :

Wäsche - Garnituren
Schürzen - Strümpfe

usw . bei

Naiser , Wellritzstr . 65

HOSEN jeder Art

kaufen Sie immer richtig bei

Dauemheim Ma “ Äa6ße 4

gründlichkeit
Seele

em

SÄfS ? .?# 5 ,

viel F '’e .
u . heul6 -

Sie g | eich

An beiden Feiertagen Beginn 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- . 50 - .75 1 . 00 1 . 25 1 . 50 2 .00

i

THALIA

■
I
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Handel

und Industrie Wirischaflsteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Dyckerhoff Portland Zementwerke AG . ,

Mainz - Amöneburg .

Weitere Absatzsteigerung im Geschäftsjahre 1936 .
Der Jnlandsabsatz des Unternehmens beträgt 11,6 % .

des gesamtdeutschen Jnlandsabsatzes , die Ausfuhr 28,9 %
der gesamtdeutschen Ausfuhr . Gegenüber dem Vorjahre
konnte eine Zunahme des mengenmäßigen Gesamtabsatzes
um 35,1 ( 33,45 ) % erzielt werden , wobei der Jnlandsabsatz
um 38,2 ( 28,88 ) % , der Auslandsabsatz um 17,1 ( 66,97 ) %
gesteigert wurde . Die wertmäßige Umsatzsteigerung der Ge¬
sellschaft gegenüber 1935 entspreche der mengenmäßigen .
Besonders wird darauf hingewiesen , daß die Berechnung der
wertmäßigen Umsatzsteigerung sich nicht aus den Ziffern der
Gewinn - und Verlustrechnung ableiten lasse , da in das
Geschäftsergebnis des Jahres 1936 die endgültigen Aus¬
schüttungen der Zement - Verbände verarbeitet wurden ,
während in den Abschlüssen der letzten Jahre jeweils nur die

vorläufigen Verrechnungspreise eingesetzt waren . Dadurch
ist das Eeschäftsergebnis des Jahres 1936 nicht ohne
weiteres mit denen der früheren Jahre vergleichbar . Der

Gesamtumsatz 1936 beläuft sich unter Einrechnung dieser
Nachausschüttung auf 33,2 ( 22,5 ) Mill . RM . Die Zement¬
preise seien bis zum November 1936 stetig gewesen . Die ab
1 . 11 . 1936 durchgeführte allgemeine Ermäßigung der

Zementpreise habe sich auf das Gesamtergebnis des Jahres
nicht mehr wesentlich ausgewirkt . Es war der Gesellschaft
möglich , die reinen Gestehungskosten annähernd stabil zu
halten . Im Laufe des Jahres 1936 wurden die stilliegenden
Werke Mark II, . Werk Beckum ( früher Jlligens , Ruhr
u . Klasberg ) und Lengerich II wieder in Betrieb genom¬
men , so daß Ende des Jahres sämtliche Werke der Gesellschaft ,
bis auf Porta arbeiteten . 2m Zusammenhang mit der In¬
betriebnahme weiterer Werke konnte die Gefolgschaft des

Unternehmens gegenüber dem Vorjahre um 20 % gesteigert
werden . Die verbesserte Beschäftigung gestattete es , die frei¬
willigen sozialen Leistungen zu steigern . Die Beschaffung
von werkseigenen Arbeiterwohnungen wurde weiter ge¬
fördert . Auch die Siedlungstätigkeit erfuhr Unterstützung .

Nach Abschreibungen auf Anlagen von 3,10 ( 2,81 ) Mill .
RM . und anderen Abschreibungen von 1,44 ( 1 .27 ) Mill . RM .
ergibt sich einschließlich 343 113 ( 286 000 ) RM . Vortrag ein

Reingewinn von 1094 705 ( 1043113 ) RM ., aus dem 4 %

( 3 % ) % Dividende auf 20,0 Mill . RM . Grundkapital ver¬
teilt werden sollen . Zum Vortrag verbleiben 194 705 RM .

Die Aussichten für das neue Jahr werden in bezug auf
den Absatz weiter günstig beurteilt . In den ersten drei
Monaten liege der Versand etwas über dem Vorjahre . Er¬

lösmüßig würden sich die Preisermäßigung und die Ver¬

teuerung der Kohlenbezüge auswirken . — HV . 26 . Mai .

Adlerwerke vorm . Heinrich Meyer AG . ,

Frankfurt a . M .

Starke Auslandsnachfrage in 1936 .

Die Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer AG ., Frankfurt
am Main , stellt in ihrem Bericht für 1936 fest , daß die Um¬

satzsteigerung das Unternehmen in Stand gesetzt hat , bei gleich¬
zeitiger Vervollkommnung der Fabrikate eine Senkung der

Preise sowohl für Kraftfahrzeuge als auch für Ersatz - und

Zubehörteile vorzunehmen . Im Fahrradbau waren weitere

technische Verbesserungen möglich . Der Umsatz konnte gegen¬
über dem Vorjahre stück - und wertmäßig gesteigert werden .

Auch der Absatz an Schreibmaschinen war im In - und Aus¬

lande höher als im Vorjahre . Die Eefolgschaftszahl erfuhr
eine Steigerung . . .

Der fakturierte Umsatz in den Erzeugnissen der Geselftchaft
stellte sich im Berichtsjahre auf 80,5 Mill . RM . Die Ver¬

ringerung um 2,8 Mill . RM . gegenüber dem Vorjahre wird

zum Teil auf die Ermäßigung der Preise znrückgeführt . —

Der Leistungsertrag wird mit 35,54 ( 38,36 ) Mill . RM . aus¬

gewiesen . Nach Abschreibungen auf Anlagen von 3,96 ( 4,04 )
und anderen Abschreibungen von 0,19 ( 0,27 ) Mill . RM . ergibt
sich einschließlich 388 641 ( 67 086 ) RM . Vortrag ein Rein¬

gewinn von 1 708 238 ( 1488 641 ) RM . aus dem 5 ( 4 ) %
Dividende aus unv . 15,0 Mill . RM . Stammkapital ausae -

schüttet werden sollen . Dem Spezialrllcklagenfonds sollen
wieder 0,5 Mill . RM . zugeführt werden . Zum Vortrag ver¬
bleiben 458 238 ( 388 641 ) RM .

Daimler - Benz AG .

Erhöhter Gesamtumsatz . — 6 */ . % ( 5 ) Dividende .

Nach dem Bericht der Gesellschaft für 1936 ging der auf
die Gesellschaft entfallende Anteil am Gesamtgeschäft der

deutschen Aulomobilindustrie 1936 prozentual über die allge¬
meine Absatzsteigerung noch erheblich hinaus . Der Gesamt¬
umsatz des Ünternehmens , der 1933 rund ICO , 1934 rund 147
und 1935 bereits 226 Mill . RM . betragen hatte , erhöhte sich
weiter im Berichtsjahre auf 295 Mill . RM . Dabei konnten

insbesondere auch im Exportgeschäft die Vorjahrsergebnisse
sowohl mengen - al ; auch wertmäßig wieder erheblich Über¬

boten werden . Das Ausmaß der Exportsteigerung belief sich
stückzahlmätzig auf rund 33 % und wertmäßig auf rund 43 % .
Das Wohl der Gefolgschaft der ausdrücklich für ihre treue
Mitarbeit der Dank ausgesprochen wird , hat sich das Unter¬

nehmen durch erhebliche Barzuwendungen , Ausbau der Wohl¬
fahrtseinrichtungen , Ausbildung des Nachwuchses und Pflege
der Kameradschaft angelegen sein lasten .

Das Unternehmen erzielte nach Abschreibungen von
21,98 ( 20,48 ) Mill . RM . einen Uberschuß von 6,23 ( 4,11 )
Mill . RM . Aus diesem werden wiederum dem Unterstützungs¬
fonds 1,5 Mill . RM . zugewiesen , 6 / ( 5 ) % Dividende auf
die Stammaktien , wieder 4 % auf die Vorzugsaktien und wie¬
der 3 % % Zinsen auf 0,49 ( 0,68 ) Mill . RM . Eenußrechte aus¬
geschüttet . Ferner werden wieder 5 % der Dividendensumme
zur Tilgung von Eenußrechten verwandt , 2,5 Mill . RM . der
Sonderrllckstellung überwiesen ( im Vorjahr noch 0 84 Mill .
RM . Abschreibungen des Postens „ Aufgeld auf 6 % ige TeU -

schuldverschreibungen von 1927 “
) und 0,39 ( 0,38 ) auf neue

Rechnung vorgetragen .
2m neuen Geschäftsjahr liegen die inländischen Verkaufs¬

und Absatzziffern bisher über denen des gleichen Vorjahrs¬
abschnitts . so daß die Gefolgschaft weiter erhöht werden
konnte . Ebenso entwickelt sich das Auslandsgeschäft weiter
erfolgreich .

* Neue Frankfurter Allgemeine Versicherungs -AG . In
der AR - Sitzung wurde der Abschluß für 1936 vorgelegt . 2m
2 . Jahr der Betriebsgemeinschaft der „ Neuen Frankfurter

“ mit
den Frankfurter Zweigniederlassungen der Allianz und Stutt¬
garter Verein Versicherungs -AE . und der Kraft Versiche¬
rungs -AG . machte die Verschmelzung der Verwaltung und
Organisation weitere Fortschritte . Die Gesellschaft berichtet ,
daß die mit der Betriebsgemeinschast verfolgten Zwecke heute
bereits als erreicht anzusehen sind . Die Prämieneinnahme des
Geschäftsjahres ist gegenüber dem Vorjahre von 30,03 auf
30,98 Mill . RM . gestiegen . Die Aufwendungen für Schäden
stiegen auf 14,16 ( 13,72 ) Mill . RM . Die HV . genehmigte
den Vorschlag , aus einem Reingewinn von 521002 ( 501 669 )
RM . 50 000 RM . wie i . V . an den Rücklagefonds zu über¬
weisen , 57 000 ( 40 000 ) RM . den Wohfahrtseinrichtungen zu¬
zuführen auf das nicht eingezahlte AK . 140 000 ( 150 000 ) RM .
cinzuzahlen , an die Aktionäre eine Bardividende von 164 800
( 152 800 ) RM . auszuschütten und 84 491 ( 83 711 ) RM . vor¬
zutragen .

* Enzinger Union -Werke AG ., Mannheim . In der AR .-
vitzung wurde beschlossen , der HV . am 8 . Juni die Aus¬
schüttung einer Dividende von miebet -ö % auf 3,81 Mill . RM .
AK . vorzuschlagen . Geschäftslage und Aussichten für das
laufende Jahr werden als befriedigend bezeichnet .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 13 . Mai Auftrieb : Großvieh 335 , darunter 17
Ochsen , 42 Bullen , 213 Kühe , 63 Färsen . Kälber 554 . Notiert
wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42
bis 45 . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 36 — 39 . Kühe : a ) 40 — 43 ,
b ) 35 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 15 — 25 . Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 38
bis 40 , c ) 34 — 35 . Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 41 — 50 ,
d ) 15 — 40 . Marktverkauf : Rinder zugeteilt , Kälber lebhait .
Nächster Markt 20 . Mai .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Mai . Auftrieb : Großvieh 1132
( gegen 932 am 5 . Mai ) , darunter 205 ( 160 ) Ochsen , 171 ( 169 )
Bullen , 615 ( 477 ) Kühe , 141 ( 126 ) Färsen . Kälber 438 ( 316 ) ,
Hämmel und Schafe 40 ( 22 ) , Schweine 1431 ( — ) . Notiert
wurden je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42
bis 45 ( 43 — 45 ) , b ) 39 - 41 ( 38 — 41 ) , c ) 35 — 36 ( 36 ) . Bullen :
a ) 42 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 - 39 ( 39 ) , c ) 34 ( 34 — 36 ) . Kühe :
a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 36 — 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) ,
d ) 17 — 25 ( 16 — 25 ) . Färsen : a ) 43 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 40 ( 40 ) ,
c ) 35 ( 33 — 35 , d ) 28 ( 28 ) . Kälber : a ) 63 — 65 ( 65 ) , b ) 59
( 56 — 59 ) , e ) 50 ( 41 — 50 ) , d ) 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel , b ) 2 .
48 — 53 ( 45 — 46 ) . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 52 .50

( 52 .50 ) , b ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50
( 51 .50 ) , d ) 48 .50 ( 48 .50 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) . Markt¬
verkauf : Großvieh , Kälber und Schweine wurden zugeteilt .
Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Von den heuiigenBörsen .

Berlin , 14 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
weiter an ziehend , Renten freundlich . Das in

den letzten Tagen für die sogenannten Stockwerte aufgekom¬
mene lebhafte Kaufintereste erfuhr auch heute , am letzten
Tage vor einer dreitägigen Börsenpause , keine Minderung .
Da das Angebot in solchen Weiten zumeist nur gering war ,

setzte sich die Kursaufwärtsbewegung weiter kräftig fort .
Wenn sich auch keine Norm für die Bewertung der einzelnen
Aktien feststellen läßt , so muß eine allzu spontane Steige¬
rung auf einen kaum noch gerechtfertigten Stand Bedenken
auslösen . Nicht ohne weiteres dürfen die durch die national¬
sozialistische Wirtschaftsführung erzielten Gewinne und
Reserven als Grundlage für eine unbegrenzte Steigerung
von Aktionärsansprüchen angesehen werden , da die Durch¬
führung der noch im Rahmen des Vierjahresplanes in An¬
griff zu nehmenden großen Vorhaben ebenso große Mittel
erfordert . Eine sachlichere Beurteilung zur Zeit vielleicht
übermäßig günstig aussehender Vilanzziffern scheint daher
geboten . Am Montanmarkt erzielten Rheinstahl bei leb¬
hafteren Umsätzen eine Steigerung um 2 % % , während die
übrigen Papiere des Marktes , sofern überhaupt Verände¬

rungen eintraten , bis höchstens % % gewannen . Von
Vraunkohlenwerten gewannen Jlse -Vergbau 2 und Rhein¬
braun bei kleinem Bedarf 1 %>. Weiter erholt waren Kali¬
aktien , an der Spitze Aschersleben um % % und Wintershall
um 1 % . In der chemischen Gruppe war die Bewegung der
Farbenaktie ruhiger geworden , zum ersten Kurs trat eine

Besserung um nur noch % % auf 166 % ein . Bei den Elektro¬
werten waren zunächst wieder Akkumulatoren gesucht und
1 % % fester , doch trat später eine geringe Abschwächung ein .
Dagegen konnten Schuckert einen Anfangsgewinn von 1 % %

sogleich auf 2 % % erhöhen und behaupten . Siemens zogen um
1 % an . Von Tarifwerten sind Elektro Schlesien mit plus
1 % % hervorzuheben . Im übrigen waren die Kursver -

änderungen meist nur auf Prozentbruchteils beschränkt . Nur

Schultheiß gaben mit minus 1 % stärker nach , während
Reichsbankanteile ihren großen Vortagsgewinn weiter um
1 % % erhöhten . Am Rentenmarkt ermäßigten sich Reichs -

altbesitz um % % auf 126 % , die Umschuldungsanleihe wurde
mit unverändert 94,20 notiext , Wiederaufbauzuschläge ge¬
wannen % % . Die Erundstickmung blieb auch hier weiter

freundlich . Am Geldmarkt nannte man unverändert Vlanko -

tagesgeldsätze von 2 % — 3 % . Pfund 12,31 % , Dollar 2,493 ,
Franken 11,17 .

Frankfurt a . M . , 14 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz :

Freundlich . Bei kleinem Geschäft war die Börse an
den Aktien - und Rentenmärkten weiter freundlich ; die

Unternehmungslust war jedoch vor der Feiertagspause nur

gering . Das vorliegende Kaufintereste genügte aber , um die

Kurse am Aktienmarkt überwiegend weiter leicht ansteigen
zu lassen . Erhöhte Nachfrage fanden wieder Werte mit An¬

leihestock - Ansprüchen , von denen Reichsbank auf 212 ( 210 % )
und Siemens auf 210 % ( 209 ) anzogen . Über den durchschnitt¬
lichen Satz von % bis % % befestigt waren auf den Abschluß

Rütgerswerke mit 152 % ( 150 % ) , ferner gewannen Kali -

Aschersleben und Westeregeln bis 1 % % . Leicht ermäßigt
waren Metallgesellschaft mit 153 % ( 154 % ) und auch
Maschinenaktien bröckelten bis % % ab . Am Rentenmarkt

waren Altbesitz mit 126 ( 126 % ) gefragt , ebenso Kommunal¬

umschuldung mit 94,15 ( 94,20 ) , und Städtealtbesitz mit un¬
verändert 129 % bis 130 . Reichsbahnvorzugsaktien waren
% % fester mit 123 % . Der Pfandbriefmarkt und die übrigen
Rentenpapiere zeigten keine Veränderungen von Bedeutung .

Tagesgeld zirka 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin . 13. Mai DNB .-Telegraphische Auszahlungen
13. Mai 1937

Geld Geld Brfef

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .595 12 . 625 12 .61 12 .64
. . 1 Pap .-Peso
. . . . 100 Belga

0 .759 ü .755
42 .01

0 .759
42 .09

Argentinien .
Belgien . . . 41 .98 42 06
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 161 0 .163 0 . 161 0 . 163
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .494 2 .498 2 .497 2 . 501
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .90 55 .00 54 96 55 .08
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .295 12 . 325 12 .31 12 . 34
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . 5 .435 5 .445 5 .44 5 .45
Frankreich ..... 100 Fr . 11 . 145 11 . 165 11 .16 11 . 18
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .82 137 . 10 136 .91 137 . 19
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .97 55 .09 55 . 04 55 . 16
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . 09 13 .11
Japan , ..... 1 Yen 0 . 715 0 .717 0 .717 0 .719
Jugoslawien .
Lettland . . .

5 .694
48 .70

5 . 706 5 .694 5 .7
100 Latts 48 .80 48 .70 48 . 80

Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .79 61 .91 61 .86 61 .98
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .04 47 . 14 47 .04 47 . 14
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .

. . . 100 Escudo

. . . . 100 Lei
. . . 100 Kronen

11 . 165 11 . 185 11 . 18 11 . 20

63
*
39 63 .51 63 .47 63 5̂9

Schweiz . . . ..... 100 Fr . 56 .98 57 . 10 57 .04 57 . 16
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 .98 17 . 02 16 . 98 17 .02
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .651 8 .669 8 . 651 8 .669
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö __
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 379 1 .381 1 . 379 1 . 381
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 . 493 2 .491 2 .495

Steuergutscheine .

1934
. . . . . . 1935

....... 1936

12. 5. 37
103 .80
107 .80
111 .80

13. 5. 87
1937
1938

Verrechn .-Kura .

12. 5. 37
115 .75
115 .30
110 . 88

13. 5. 37
115 .75
115 .30
110 .88

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

12. 5. 371 13. 5. 37 1» 5. 3712. 5. 37113. 5. 37 12. 5. 37 12. 5. 37 13. 5. *37Rhein - Main - Börse
41/,*/aN. Lb .Gold 3

1 01 .63 101 .75
Rhein . Hyp .-Bank

128 .37

Berliner Börse 178 .50178 .
Versicherung100 .
Allianz -Stuttg .-L .

120 .50

Renten

Chem . Albert . 118 .37133 25

123 .63
145 . 13

18 .—

Industrie
30 .8 »Olavi -Minen 30 . » »116 .75 |116 . 88 I Akkumulatoren2

145
100 .

56 .
119 .

99 . 75
99 .75
99 75
99 .75
99 .75
99 .75

119 .25
153 .50

154 .50
194 . 50
104 25
227 . 50

126 .
160 .
175 .
140 .

98 .25
98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25
98 .25

131 .25
40 .50

62 . 50
118 . 50
159,50

62 .50
119 . 37
160 . 88

98 . 25
98 .25
98 -25
98 .25
98 . 25
98 25

131 .88
42 .50

136 . 63

126 .25
112 .63
151 25
188 . 50
142 .13

156 .-
172 . 75
214 .50

89 .75

156 .—
128 . 63
150 .25

Dedi -Bank . .
Dresdner Bank
Reichsbank .

158 —
148 . 50

Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kratt . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

8, 9,10
„ 11

6,7
12, 13
, , 4-5

U .

163 .50 162 .50
121 .88 123 —

92 .881 92 .88

135 . 50 136 1̂3
148 .50 149 .25

143 .—
150 —
119 .88
132 .—
154 25
124 .50

20 .25
137 . 13
128 63
158 .—
147 . 37

4' 1,‘1..... 6
4*/? /. N .Lb Gold I

4' 1,"I,
4’/, */.
4' 1,‘I,
4' 1,’l,
4' 1,"I,
5' 1,‘I,

130 .50
112 63
117 .25
105 .-
205 .25

143 . 5Q
147 —
119 . 50
130 50
153 .75
125 .-

20 .25

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhotf &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

134 .75
130 .25
112 .63
117 . 25
105 .—
210 .75

42 .88
145 .50
126 . 75
155 .75
119 .—
140 . —

155 . 50
170 . 50
209 . 50

89 . 63
192 .—
136 —
149 .—
164 . 63
146 88
142 —
151 .—

6,7,8
„ 2
„ 9,10

154 . 37
187 .75
104 . 75
229 .—
132 75
155 . 13
128 .77
151 . 75

219 .—
163 . 88
126 .75
112 . 75
151 .—
188 .—
141 .25
122 .5C
118 . 37
153 .—

129 .90
126 —
159 . 50
175 .-

Banken
A. D. Credilanstajt
D . Eff . - u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .

■140 .—
142 25

153 .88 153 .50

Verk . - Uutera .
Hapag . . . .
NordUoyd . . .

264 .— 265 .—
—.— !178 .—

133 .37
150 .—
123 —

228 . - 235 .—

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg

, , Karlstadt .

99 .75 ;
» 99 .75 !

09 .75
99 . 75
99 .75
99 .75

161 .25
137 .25
148 .50
171 .75
209 .25
130 . 50

93 .75
145 .—
119 .25
140 . 50

136 . 13
149 .25
165 . 13
146 .37
141 . 88
151 . 13
137 . 13
145 . 13
184 .25

5°/eReichsanl . v . 27
5*/>•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
^ /«•/«Wiesb .St .v ^ S
41/ , •/ , Pr .L .Pfbr . 19
4' /, °/. . . 10
Wie " 21
41/>•/» , , Kom . 20

158 . 50
137 .25
148 .—
171 .75
205 . 50
132 .—

42 . 88
145 .50
127 —
156 .75
119 .50
140 .50
146 .75
219 .—

Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . ,
Koksw . Oberschi , .
Eahnmeyer & Co, .
Laurahütte , . ,
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . »
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt , .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u B̂rik ,

„ Elektr . Mannh ,
,, Stahlwerke , .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stoll berget Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. ,
Zelisto .1 Waldhof .
Kolonial

NS. S. 37,13 . 5. 37

92 .75 92 .63
9 .25 79 .25

115 .50 115 75
103 .— 103 .—
205 .— 210 .—
153 — 152 .—

Verk . - l
’
ntern .

AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
NordUoyd . . .

41/i°/e , ,G .-Kom .l
Wie „ „ 5
Wie
Wie
Wie „
Wie „ " 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffennann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Einoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . •
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch

Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . • •

17 .50 —
17 .75 17 .88

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgi eß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

12. 5. 37 13. 5. 37

__ _ — .—
164 .— 165 .25
109 .—
141 .50 142 —
135 . 50 137 . 75
238 — - .—
110 .50 111 .25
164 — 162 .—
156 . 25 — •—

— .- 150 —
154 .— 155 50

———
—.—

147 .— 148 —
119 .— 120 . 25

135 50
——

96 . 13 96 . 50
124 . 99

20 . 25 20 . 37
_ __ 120 . —

178 .— 178 —
131 . 25 132 50

98 .— 98 .63
77 . 50 77 .50

128 .37 128 . 50
— .— 154 .88

153 .50 158 .50
—

115 .88 ---- w-
1118 .—
115 .50 116 —

! - .- I —•—
121 - 121 .-
228 .75

<1 * 1 .25 151 .25
155 .75 156 —

1119 .— 119 .—

149 .75 150 .50
— .— j —.—

192 .50 194 .—
115 . 50 115 .50
109 — 109 25
172 — 171 . 50
204 .75 208 .75
137 . 50 138 .50
200 .- 200 .—
120 .- 120 .-
121 — _ _—
129 .- 129 -
118 . 50 119 .50
148 .— 148 —

11M50 119 —̂
159 .— 161 .50

;207 .— ____.____
270 .- 270 —

—.— —.—

101 . 63 101 63
1104 .37 104 .50
125 .75 126 .—

11 .40 -—,—

99
'
- 99 .-

98 98 .-

100
*
— 100 ^-

| 99 .75 99 . 75
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Tamara : in Turkestan

Löscher verbeugen sich unablässig , die
ceundlich , die Kopierstifte lächeln , die

Ein Roman aus Tatsachen von R. O . Suschall
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* Fritz Günther : „ Feldgrau über Serbien " .
lSaarbrücker Druckerei und Verlag , AG ., Saarbrücken .) Fritz
Günther , der im Jahre 1915 in der Armee Mackensens die
Donau überschritt , schildert in dem vorliegenden Buch die
Kriegserlebniss « deutscher Soldaten in Serbien . Er be¬
richtet von den Schwierigkeiten des Übergangs über die
Donau , von den Kämpfen und Scharmützeln . Günthers
Sprache ist schlicht , aber begeisternd , seine Schilderung leben¬
dig und erlebnistreu . Mit den Schlachtberrchten verknüpft
er seine Erzählungen von Land und Leuten , die von einer
ausgezeichneten Beobachtungsgabe zeugen .

* V . F . S . Autweiler : „ Wir drei beid e“ . ( Ver¬
lag I . Neumann , Neudamm .) Die Geschichte und die Erleb¬
nisse des Jrisch -Setter -Tatzel , von ihm selbst launig , spannend
und lehrreich erzählt : seine Jugendstreiche , wie er die Jagd
lernt und ausiibt , seine Familie . Am sonnigsten aber , wenn er
von „ Herrchen " und „ Frauchen " erzählt , die alle drei eine be¬
neidenswerte Gemeinschaft von Mensch und Tier bilde « , bis
das Ende ihn heimholt — und nur noch „ wir zwei beide "

bleiben . H . R .

Englische Geschichten .

Die Reliquie .
Ein Engländer besuchte die Witwe des schottischen

Dichters Robert Burns und bat sie eindringlich , sie möchte
ihm doch zur Erinnerung an den schottischen Barden , wie er
sich ausdrückte , einen Papierstreiscn mit einigen Worten
ihres verstorbenen Gatten oder was es sonst irgend sei geben .
Mrs . Burns bedauerte , sie habe leider schon alles , was sie
von der Art besah , an Freunde und Verehrer des Dichters
ausgeteilt , sie habe durchaus nichts mehr und könne seinem
Wunsch nicht entsprechen .

Als sich indessen der autogwmmsüchtige Gentleman
damit noch nicht abweisen lieh , sagte sie endlich : „ In der
Tat , mein Herr , wenn Sie mich nicht nehmen wollen , so gibt
es weiter keine Reliquie von meinem seligen Manne , die ich
Ihnen geben könnte ."

Diese Antwort machte der Unterhaltung ein Ende .

Der Chesterkäse .
Garrick , Englands berühmtester Hamletdarsteller , wurde

einmal von einem vornehmen Gönner zu Gast gebeten . Am
Schluß der Mahlzeit tischte man einen riesigen Chesterkäse
vor ihm auf , und Earrick fragte halb in Verlegenheit , halb
im Scherz , wo er das ungeheure Ding eigentlich anschneidcn
sollte .

„ Wo sie wollen, " antwortete der Gastgeber .
„ Dann bitte ich es bei mir tun zu dürfen,

"
sagte Garrick

und ließ den leckeren Chester unter dem Lachen der übrigen
Gäste abservieren und in sein Haus schaffen .

Sie murmeln etwas höchst Unangebrachte . Drohendes ,
murmeln es mit freundlichem Munde , und nun fällt ein
Warb das ihm uerhatzt ist : „ Lage !"

Eine „ Lage " : das ist der Sammelbegriff für eine
Loskauf von einer drückenden Verpflichtung . Ja ,

Osten und war in seinem Inneren weit weg . Er sah
sandbraune Kolonnen durch die unwirtliche Landschaft
der Mandschurei ziehen . Er sah sich selbst und seine
Kameraden ttt diesen Bataillonen , hungrig , durstig ,müde und den Typhus im Leibe . Und rund herum
lapanlsche Soldaten , die keinen Spas ; verstanden . Er
wußte , was Kriegsgefangenschaft bedeutete . Er hatte sie
am eigenen Leibe '

gekostet , er wußte auch , daß der Ge -
rechtlos ist , abhängig und angewiesen auf die

Ritterlichkeit seiner Beherrscher . Nur auf die Ritter -
uajteit .

„ Feldwebel ! — Hören Sie nicht ? "
Der Alte seufzte schwer auf und fuhr sich mit dem

Handrücken über die Augen .
. „ Gewiß kann man sie verhungern lassen , — wer
sragt danach ? — Wir haben sie gefangen , und uns
gehören . sie , und von unserer Anständigkeit hängt es
ab . ob sie leben oder sterben werden . -- Wenn ich
etwas zu sagen hätte , bei mir würden sie es gut haben ,
wahrhaftigen Gott ! " Er sah ihr mit seinen treuherzigen
Augen , die mit einem feuchten , schimmernden Schleier
überzogen waren , offen ins Gesicht . „ Denn ich ,

'
mein

^ raulein , bin selbst einmal Gefangener gewesen . —
Zehn ^ ahre sind es jetzt her , — und wenn ich hundert
^ ahre alt werden sollte , was Gott verhüten möge , ich
werde immer daran denken .

" Damit sprang er ab und
wollte sich schnell entfernen . Aber Tamara rief ihn
zurück :

„ Feldwebel ! Bleiben Sie hier !" Und als er langsam
wieder herankam , fragte sie leise :

„ Darf man diesem dort "
, und sie zeigte auf den

jungen Gefangenen , „ etwas zu essen geben ? "

Der Feldwebel sprang auf das Trittbrett , ergriff
ihre Hand und drückte sie herzlich :

„ Aber natürlich ! Entschuldigen Sie , daß ich daran
noch nicht gedacht habe . Ich werde gleich selbst -- “

„ Nein , warten Sie -- hier ist Geld . Kaufen Sie ,
was Sie kriegen können , vielleicht dankt Gott mir das
einmal .

"

Mit leichten Schritten eilte der Alte davon . Tamara
versuchte , einen Blick aus den Augen des jungen Ge¬
fangenen zu erhaschen . Der aber stand da , in un -
erschütterlicher Ruhe , und betrachtete gleichgültig das
Treiben der Händler vor dem Stationsgebäude . Und
als er immer noch nicht zu ihr Hinsehen wollte , machte
ste sich bemerkbar , indem sie die ihn bewachenden Sol¬
daten anrief :

„ Eh ! Sodaten ! Darf er sich denn nicht hinsetzen ? "

Komische Menschen .
Der eine Tatar sah sie finster an . Er war ärger¬

lich , daß man mit diesem Kerl soviel Wesen machte und
daß ihm der Feldwebel wegen dieses lumpigen Ge¬
fangenen , den man einfach ersthießen sollte , für
Taschkent allerhand angedroht hatte .

„ Nein ! "
, rief er kurz , „ das gibt es nicht !"

Aber Tamara hatte erreicht , daß er zu ihr hinüber
schaute . Zufrieden und glücklich lächelte sie ihn an . Der
Gefangene wandte sich mit verächtlicher Miene wieder

3 >er neue ftnfucj .
Von Richard Mrcwe .

Er knirscht in allen Nähten : er ist noch so neu , der
Anzug . Die Bügelfalten sind scharf wie Rasierklingen , der
Rock strahlt sein Wohlgefallen an sich selbst herausfordernd
durchs ganze Büro . Ernste , im Dienst ergraute Männer
blicken zögernd und etwas widerwillig auf ; ihre Augen
werten sich , bekommen etwas überirdisches vor Genietzer -
freude .

wupav nenrer : „ D re wandelnde Flamm e “
.

Roman eines Musikers . ( Verlag „ Das Bergland -Buch
"

, Salz -
burg .) In das Leben des Apothekerlehrlings Anselm
Moebius , der sich mehr der Musik als den Retorten
Äskulaps verschrieben hat , bricht unversehens der Ruf der
Romni . Durch die feuerhaariae Zigeunerin Logha , die er
vor dem Scheiterhaufen bewahrt , kommt Moebius in den
Besitz der Konigsgeige der Zigeuner . Damit tritt er in den
Bereich einer Kunst , vor der et selbst erschauert , die durch
viele Feuer geläutert werden mutz , bis sie zur abgeklärten
Hohe deutschen Denkens in Tönen gelangt . Mit fliegendem
Atem folgen wir Anselm Moebius durch sein abenteuer¬
liches , von Liebe und Mystik durchwehtes Musikantenleben ,das endlich in den Frieden eines Thüringer Schlosies mün¬
det und im Schatten des großen Unerreichten , des Johann
Sebastian Bach verlöscht .

* Georg Elert : „ Segel über Hatz und Liebe "
,

Roman . ( Universitas , Deutsche Verlags -AE ., Berlin
W . 50 .) Georg Elert ist hier wieder in seinen ureigensten
Element , die schwankenden Planken des Schisses sind , wie
er schon früher bewies , seine wahre Heimat . — Mit feinem
psychologischen Verständnis , knappumreißenden Worten läßt
er das Schicksal des Seglers „ Pauled " und seiner Mann¬
schaft , der beiden Brüder Miles , Kapitän und Steuermann ,
vor dem Leser erstehen . Schlicht und unsentimental erzählt
er von dem Konflikt der beiden Brüder , von den wartenden
Frauen in der Heimat . Menschen einer anderen Welt er¬
leben wir , der kleinen und doch so großen Welt des Schiffes ;
einer durchaus männlichen Welt , die den Einsatz aller Kräfte ,
Mut und Pflichterfüllung b -s zur Selbstaufgabe fordert .

Anzugbesitzer soll „ eine Lage schmeißen , das heißt : er soll
möglichst schnell — in irgendeiner festen ober flüssigen Form
„ etwas spendieren " . Apfelschnitte mit Schlagsahne für
Mädchen ober eine Runbe Bier für Männer . . .

Der ehebem so strahlende Anzug fällt traurig in sich zu
fantmen ; seine Schultern werden klein und häßlich , seine
Bügelfalten schämen sich ihres Vorhandenseins , sein Rock
sitzt lange nicht mehr so gut . Das hat er nicht gewollt , das
nicht . Aber er wird sich entschließen müssen . Die andern
Anzüge bleiben unerbittlich .

Heinrich Diefenbach : „ Die wundersame
Mar von den beiden K riegskne chten

"
. ( Vertag

Potsdam .) Wie zwischen Traum und
Wirklichkeit , in einet Sprache , die Form und Wohllaut der
Legende ausdrucksstark zu meistern weiß , wird hier die
Geschichte von den beiden Kriegsknechten erzählt , die einen
goldenen Kirchenkelch geheimnisvoller Herkunft raubten , der
sich auf wundersame Weise der Beuteteilung widersetzt . Mit
dieser Erzählung , die den Frevel auf gerecht « Art rächen
laßt , wird eine alte Sage der Nordseeinseln lebendig , der
Meer und Dune , Watt und Priel , Sturmflut und Nebel
den wildbewegten Hintergrund geben . Wir haben diese
Dichtung des jungen Wiesbadeners mit besonderem Interesse
gelesen und feststellen können , daß sich die Begabung seines
5 “ te .ts , des vor jetzt 20 Jahren verstorbenen Tagblatt -
Schriftleiters und Heimatdichters Heinrich Diefenbach , im
Sohne fortgesetzt hat . g .

* Karl Friedrich Kurz : „ Haldor im Frtih -
lrngstal "

, Roman . ( Verlag Gerhard Stalling , Olden -
durg i . O .) Wie in den alten Sagen der nordischen Volks¬
dichtung nimmt das unentrinnbare Schicksal, dem hier eine
oamilie verfallen ist , seinen verhängnisvollen Laus . Neid
und Mißgunst bei Leute vom Frühlingstal wenden sich gegen
den alten Haldor und seinen Sohn . Eines Mordes bezich -
" St , werden sie von Haus und Hof .verjagt . Aus Ahnung

Wissen um die dunklen Urgründe der menschlichen Seele
ist dieses Werk gestaltet . „ An allen Orten "

, sagt der Dichter
irgendwo , „ muß Trauriges und Unbegreifliches geschehen —
aber dennoch , dennoch wie bunt und herrlich bleibt es stets ,das wirkliche , das nimmermüde Leben ." Urwüchsig und
dem Leben abgelauscht alles Geschehen , diese Gestalten die
kraftvolle Sprache . Über allem steht herb und märchenhaft
zart die Schönheit nordischer Landschaft .

„ Halt das Maul , verfluchter , ungewaschener Step¬
penhund ! Dich hat niemand gefragt ! — Warte , Brüder¬
chen , — in Taschkent werde ich dir Disziplin bei -
brrngen .

" Er zog sein Notizbuch und schrieb umständlich
etwas hinein , mit Schnurrbartsträuben und hochge¬
zogenen Brauen , überhaupt mit allen Gebärden und
Gesten , wie alle richtigen Feldwebel der Welt sie an sich
haben . Und im Weggehen murmelte er grimmig :

„ Schade , daß ihr nicht die Gefangenen seid , ihr
Hundekinder !"

Ein Mädchen greift ein .
Tamara war in ihr Abteil zurückgegangen und hatte

das Fenster geöffnet , um den Verlauf und die Folgen
dieser Revolte zu erleben , dann aber interessierte sie der
junge Gefangene auch , und wenn sie sich ganz ehrlich
war , mußte sie eingestehen , daß sie sich in den jungen ,
hübschen Kerl wahrhaftig verliebt hatte ! Sie hatte die
Ellenbogen auf den Fensterrand , den Kopf in beide
Hände gestützt und schaute hinüber zum Bahnhof .
Drüben standen die zurückgekehrten Verkäufer und
stritten und feilschten miteinander , wer wohl von ihnen
am meisten von der Kommandantur verlangen oder sie
am besten betrügen konnte . In Wirklichkeit hatten sie
sich in dem schrecklichen Wirrwarr untereinander mehr
bestohlen , als es die Gefangenen in der kurzen Zeil und
in dem Bestreben , nur ihren Hunger zu stillen , hätten
tun können . Und sie sah , wie der Feldwebel dem Warte¬
raum zustelzte , wahrscheinlich um einen dreistöckigen
Wodka hinter die Binde zu kippen , wie die gestikulieren¬
den Händler ihn nicht sahen in ihrem Eifer , und wie

,
ber grimmige Krieger einem int Wege stehenden , laut"
meckernden Kirgisen ein Paar hinter die Löffel knallte ,
daß sein Turban ins Schwanken geriet und wunderlich
auf einem Ohr hängen blieb . Tamara legte die Hände
an den Mund und rief , so laut es ging :

„ Eh ! Feldwebel ! -- Feldwe — e — ebel ! — Kom¬
men Sie her !"

Feldwebel weiß Bescheid .
Der Alte blieb stehen , drehte sich langsam um , und

als er sah , daß das hübsche Fräulein seines Leutnants
ihm winkte , zog sich ein Lächeln in tausend Fältchen
über sein wetterhartes Schnauzergesicht . Er bahnte sich
noch einmal seinen Weg durch die schnatternde Händler¬
horde und machte unter dem Fenster der Kleinen eine
artige Verbeugung , wie er sie in seiner langen Dienst¬
zeit den Offizieren abgeguckt hatte .

„ Was kann ich für Sie tun , mein Fräulein ? " '

Tamara winkte ihn ganz dicht zu sich heran :
„ Steigen Sie aufs Trittbrett ! — So .

" Dann begann
ste zögernd :

„ Feldwebel , sagen Sie , — darf man im Kriege die
Gefangenen so einfach verhungern lassen ? "

Der alte Soldat stand dicht neben ihr auf dem Tritt¬
brett , mit der Linken hielt er sich am Türbügel , mit
der Rechten zwirbelte er bedächtig an seinem Schnauz¬
bart und antwortete nicht . Er blickte versonnen nach

Der neue Anzug ist im Anzug , an ben Büro - Schreibtisch
feines Besitzers zu treten . Er überstrahlt biefen seinen Be¬
sitzer , er überblenbet ihn ; bas Gesicht wirb Nebensache : ein
neuer Anzug ist im Zimmer , unter lauter im Dienst er¬
grauten Anzügen ein strahlenber , erwartungsfroher , vor
Glückseligkeit nicht mehr zu zügelnbet .

Unb plötzlich ist Sonntag im Büro : die Federhalter
klatschen Beifall , die Löschet verbeugen sich unablässig , die
Briefwaagen nicken freundlich , die Kopierstifte lächeln , die
Tischplatten glänzen übet das ganze speckige Gesicht .

Nicht länger hält es die anderen an ihren Plätzen ; sie
stehen auf unb schreiten feierlich auf ben Neuling zu . Doch
nun werden sie zudringlich , betasten seine Schultern , diese
schönen , breiten , athletischen Schultern , den Rock mit dem
tadellosen Rückenschnitt , die abwehr - gepanzerten Hosen .

Sie finden kein Fehl an ihm , es ist bet schönste Anzug
feit langem . Unb nun scheint man sich langsam darauf zu
besinnen , daß der Anzug auch noch einen Besitzer hat , einen
Träger , einen , bet ihm Halt unb Würde verleiht . Sie
schütteln ihm heftig die Hände , beglückwünschen ihn , geloben ,
ein gleiches zu tun in nicht zu ferner Zeit — dabei blicken
sie versonnen nach dem Kalender , der ihren Bemühungen
offen Hohn spricht .

Und plötzlich scheint ihnen ein Gedanke zu kommen , ein
höchst unnützer Gedanke . Ihre Augen bekommen Glanz , ihre
Lippen sprechen traumverlorene Worte , Worte , die den
Anzug -Besitzer höchst vermessen und herausfordernd dünken ,
die eine Entscheidung von ihm erzwingen wollen , ihm etwas
abtrotzen .



aki , er Hkekt ihr Sätfjeln für Hohn . Der Feldwebel tat »

keuchend wieder zurück mit einem Mordspaket von
Lebensmitteln . Brot , Wurst , Käse , geräucherte Fische
und weist Gott , was noch alles . Er gab es dem Ge¬

fangenen und machte ihm durch Zeichen klar , dah es ein

Geschenk der Dame war , die aus dem Fenster lehnte und

ihm freundlich zunickte . Da heiterte sich seine Miene

auf , er hatte verstanden . Mit einer knappen , kurzen
Verbeugung dankte er ihr , und warf das Paket mit

elegantem Schwung in den Waggon , wo es schnell auf¬
geteilt wurde . Verblüfft ries Tamara dem Feld¬
webel zu :

„ Warum iht er denn nun nicht ? — Was sind das

bloß für komische Menschen !"

„ Ja , das mühten unsere Freunde sein , — dann wäre
vieles anders "

, murmelte der Alte in seinen Bart und

stelzte davon , durch die auseinanderspritzende Menge ,
in den Wartefaal . Die Kleine nahm aus einem kleinen

Koffer ein Päckchen guter , ägyptischer Zigaretten in

Blechpackung , öffnete sie und legte einen Zettel hinein ,
auf den sie diese Worte schrieb :

„ Ich liebe Dich ! Dich , den ich nicht lieben darf , weil

Du ein Feind unseres Volkes bist . Tamara .
"

Sie ging hinaus , gab ihm die Zigaretten und reichte

ihm die Hand . Wie sie seinen dankbaren Händedruck

fühlte , wurde es ihr leicht ums Herz , und einen Augen¬

blick war sie glücklich .
Mit hochrotem Kopf trat aus dem Stationsgebäude

der Leutnant heraus und ging durch die Menge , die

das Schnattern einftellte und ihm aus guten Gründen

ehrfürchtig Platz machte . Die Unterredung mit dem

Kommandanten hatte sehr lange gedauert , und war

sicher nicht ruhig verlaufen . Der Gefangene steckte die

Zigarettenschachtel schnell in seine Tasche , Tamara war

behende in ihr Abteil zurückgehuscht . Der Offizier ging
direkt auf den Gefangenen zu und befahl ihm , sofort in

seinem Waggon zu verschwinden . Die Posten konnten
abtreten .

„ Feldwebel !"
, schrie der Leutnant ärgerlich und

aufgeregt . .Ein Soldat lief diensteifrig in den Warte¬

saal und kam mit dem Alten wieder , der sich pustend
Münd und Bart abwischte .

„ Feldwebel , lassen Sie die Gefangenen vor dem

Zuge antreten und abzählen . Wir werden ihnen Ver -

pslegungsgeld zahlen . — Ein Drittel davon bekommen
die Händler als Schadenersatz . Verstanden ? "

„ Zu Befehl , Euer Wohlgeboren !"
, antwortete der

Alte schneidig und gab seine Befehle weiter .

„ Stanowih po tschetiri ! "
, hallte es an den Waggons

entlang . Die Gefangenen kamen langsam , mühselig
und schwerfällig heraüsgeklettert , in der Meinung , dah
nun die Strafaktion beginne .

Das Abzählen dauerte lange , erforderte eine Menge
Geduld und war nicht so einfach . Inzwischen hatte der

Leutnant dem Feldwebel das Geld übergeben , der ein

Drittel davon abzählte und es in dis Seitentasche seines

Rockschohes steckte . Er würde schon mit den Händlern

fertig werden , oh ja , ganz gewiß !

Endlich war es so weit , dah ausgezahlt werden

konnte . Der Feldwebel ging selbst die Reihen entlang
und verteilte das Geld mit strahlendem Gesicht . Und
die Gefangenen wunderten sich . Das war neu . Aber
eine Weile muhten die armen Teufel noch hungern .
Der Alte ging erst noch zu den Händlern und wurde

schnell mit ihnen einig . Es gab Püffe , Fußtritte , Ohr¬
feigen und ab und zu Geld . Und als die Abenddämme¬

rung wie leichter , blaugrauer Nebel über die Hügel und
Täler der Steppe kroch , und ein lauer Südwind be¬

ruhigend durch die offenen Waggons hauchte , war alles

zufrieden . Der Leutnant frühstückte a la carte mit

seiner Tamara , die Gefangenen atzen sich satt , die Händ¬
ler hatten mit den wenigen Kopeken der vielen Ge¬

fangenen ein gutes Geschäft gemacht und der Feldwebel
seinen Uberschuß in der Tasche

Weiter — weiter .

Eine warme , fast windstille , sternenklare Frühlings¬
nacht war da . Der Leutnant sah am offenen Fenster ,
paffte den Rauch seiner Zigarette in die milde Luft ,
und im Angesicht der dunklen , ehrfurchtgebietenden
Einöde , die sich am Ende mit dem sternenbesäten .

ewigen Hiinmel vereinte , beschäftigten sich seine Gedan¬
ken mit der Vergänglichkeit alles Irdischen , Nirwana ,
Ewigkeit , Metaphysik und Gott dem Allmächtigen .

Tamara lag auf ihrer gepolsterten Schlafbank und

träumte von ihrem Bruder in Döberitz , von deutschen
Soldaten , die wie Japaner aussahen und den tatari¬

schen Bewachungssoldaten ähnelten und schliehlich

Friedensengel wurden mit wehenden weißen Hemden ,
Flügeln zwischen den Schultern und grünen Palmen¬

zweigen in den Händen . Die Gefangenen lagen in

tiefem Schlaf und atmeten schwer , einige sahen an den

offenen Türen und starrten mit weiten Augen schrck -

jalsbang in die undurchdringliche Zukunft . Der Feld¬
webel lag sinnlos betrunken im letzten Waggon , itt =

mitten seiner Tataren , schnarchte unverzeihlich und

lallte :

„ Salve -- Feuerrrrr ! — Sie kommen, --

kommen --- wie Mücken -- Banzai ! -- Oh du

mein Gott ! -- rrrrchchch -- rch ! "

Die Lokomotive dampfte und ächzte und entführte

eilig den grauen Zug weiter in die klare Nacht , in die

endlose Steppe .
Drei Tage später rasselte der Zug über die Weichen

der Zentrale Taschkent , die groß in einer fruchtbaren
Ebene liegt , und blieb vor einer langen Lehmmauer

stehen , hinter der sich ein blühender Garten verbarg .

Im Hintergrund leuchteten die ewig vereisten Gipfel

des Alai - tag , davor die hohen Funktürme der Stadt

als Wahrzeichen . Vor der Mauer standen hohe , zwei¬

rädrige kirgisische Karren zum Abtransport der Kran¬

ken und Schwachen . Dis große Reife in die Gefangen¬

schaft war beendet . Am Nachmittag traten die Ge¬

fangenen mit all ihrem lächerlichen Eigentum an und

wurden in zwei Abteilungen eingeteilt . Neue Be¬

wachungssoldaten erschienen , die den ganzen Transport
übernahmen .

Das große Tor .

Gegen Abend überzog sich der Himmel mit grauen
Wolken . Das Gebirge im Hintergrund wurde immer

undeutlicher und verschwand endlich itn Nebel . Da

marschierte die erste Kolonne ab . Der Leutnant war
im Stationsgebäude und ließ sich vorn Lageroffizier die

Übernahme des Transportes quittieren . Tamara stand
vor ihrem Wteil , rauchte , um ihre Nerven zu beruhi¬

gen , eine Zigarette nach der anderen und suchte den

jungen Gefangenen mit - ihren traurigen Augen . Der

stand im letzten Glied in der letzten Reihe und sah nicht

rechts und nicht links . Er hatte bis jetzt die Zigaretten¬

schachtel noch nicht aufgemacht . Aber selbst , wenn er

den Zettel darin gesehen hätte , er hätte ihn nicht lesen
können , und unter den Gefangenen war niemand , drr

es hätte entziffern können ! Ein Jnfanteriezug junger ,
gut disziplinierter Soldaten , in sauberen , gut sitzenden

Uniformen , mit modernen Gewehren ausgerüstet , um¬

zog die Marschkolonne der Gefangenen und stellte sich

auf , zur Eskorte . Ein lautes Kommando , die Marsch¬
kolonne setzte sich in Bewegung und trottete schwerfällig
davon . Tamara stand unter einem Fenster ihres

Waggons und sah mit in den Schoß gelegten , gefalteten
Händen diesen grauen , unglücklichen Gestalten nach , bis

sie hinter der Lehmmauer verschwanden . So sieht man
mitunter an Landungsbrücken Menschen stehen , die
einem Schiff auf dem großen Meer nachschauen , bis es
hinter dem Horizont untertaucht . Sie ging in ihr Ab¬
teil zurück , legte sich auf ihre Polsterbank und weinte .
Vor der Lehmmauer hielt der alte Feldwebel mit

seinen Tataren einen ganz unsinnigen Appell ab ,
wetterte und schimpfte und ließ sich in den sündhaftesten
Flüchen aus . Und als die Gefangenen vor den hohen
Mauern standen , hinter welchen sie kostbare Jahre
ihres Lebens sinnlos begraben sollten , öffnete sich der

Himmel . Seit langer Zeit regnete es in Taschkent zum
ersten Male wieder . Umständlich , beinahe feierlich
öffnete jemand das große Tor , gebeugt trotteten sie
hinein . Mit einem kurzen , dumpfen Schlag flog das
Tor zu . Es war stockdunkle Nacht . Bon den Bergen
her kam ein Sturm herangebraust , er riß die Regen¬
wolken in Fetzen und zog klagend durch die nassen
Baumkronen . lFortsetzung folgt .)

Sprudb .

Wo es kant ist : stille sein .
Wo man schwach wird : Will « sein !

Nicht so sehr dem Äußeren trauen .

Täglich mehr nach innen schauen .
Vor di « Tat setz ' das Besinnen . . .
Nichts ist Ende auf de , Erde :
Bis zum letzten Atemzuge
Sei trotz Leid di , und Beschwerde
AAe » . . . alles * nt :

Beginnen !
Peter Bu r t a ch.

Der grcche Tragöde .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Ha , mit welcher Begeisterung kletterten wir jeden Mitt »

« achnachmittag m die große Bodenkammer unseres Schul¬
kameraden Heinz Möller hinauf ? Auf Kisten und Stühlen
faßen wir und lauschten Sen oft nahezu mystischen Bor -

Mrnngen Möllers . Sine richtige Bühne mit einem bunten

Vorhang , aus einer ausgedienten Schürze seiner Mutter zu¬
rechtgestuckt , besaß er , und eine Anzahl Puppen und Figuren ,
e » Pappe und Holz geschnitten . Und wir hockten mit gieri -

gen , flammenden Angen davor . — Theater spielte unser
Kamerad Müller ? Und wie — ! Wie konnte der Junge das
m « ? Ja . sogar an die „Piccolomini

" nnd den „ Wallenstein
"

macht « er sich heran ? Mit verstellter Stimme ließ er die

Figuren auf der Bühne , die phantastisch durch eine Laterna

magren beleuchtet wurde , ost groteske und steife Bewegungen
ausfiihren . Stimmt es bisweilen auch nicht , haperte es zwi¬
schen Dialog uud Spiel , es machte uns nichts aus . Wir waren
begeistert , wir waren Jungens , die mit Feuer und Flamme
ihn und sein 6pid bewunderten und gern die zwei Pfennig
uns von unseren Müttern erbettelten , die wir als Eintritt
zahlen mutzten und wovon sich Möller neue Textbücher und
neue Puppen anschaffte .

Bei uns war es ausgemachte Sache , daß Möller einmal ,
wie er auch selber sagte , ein großer Tragode , ein großer
Schauspieler werden würde . Niemand von uns Schülern
zweifelte daran . Rur unserem Ordinarius , dem Professor
« kemm , mit der spitzen NÄe und dem leicht vorgebogenem
Kinn , war Möller in der Quarta ein Dorn im Auge . Er
« ahm ihn sich ost vor : „Du bist » st so zerstreut , Möller , ich
sehe nicht gut bei dir ! Ich hörte , daß du dich mit Theater¬
spielerei und Puppenfirlefanz abgibst ! Mir scheint , die Ber -

zetteluna an solchem Tand und unnützem Kram verdirbt
deine » Lharakter ! Ich weiß nicht , wenn es mit deinen Ar¬
beiten in Latein und Mathematik so weiter geht , ob du zu
Ostern versetzt

'
werden wirst !" Er schleuderte ihm seine Er¬

mahnungen vor der ganzen Klaffe entgegen , aber alle hielten
wir zu Möller . Mas verstand in unseren Augen der ver¬
knöcherte Profeffor denn von bei fabelhaften Begabung unseres
Schulkameraden , der uns so köstliche Stunden mit seinem
Theaterspiel bereitete ? Ja , wir forderten Möller sogar zum
offenen Aufbegehren heraus . Laß dich von dem alten Knaben

nicht beeinflussen , was brauchst du Latein und Mathematik '
,

du . der du ein großer Tragöde werden wirst ! Und am nächsten
Mittwoch zahlten wir fünf und zehn Pfennig Eintritt , nur ,
damit er weiterspielte und sein Mut gestärkt wurde .

Dann griff das Schicksal hart zu . Im folgenden Jahr
verstarb Möllers Baker . Die Hände zu Fäusten geballt , stand
Heinz vor mit : „ Jetzt mutz ich vom Gymnasium , meine Mutter
kann es von ihrer Pension nicht mehr bezahlen ! Aber weißt
bu , ich werde später ein Handwerk kernen und nebenher mir
das Studium zusammensparen k Es wird gehen , es muß
gehen "

, trotzig biß er die Lippen zusammen , will einfach
der große Tragöde werden !"

Das Geschick gab uns allen verschiedene Wege . Erst jetzt ,
nach langen Jahren , habe ich meinen einstigen Schulkameraden
Möller wiedergesehen .

(Ein großer , stattlicher Mann saß mir gegenüber , hob den
dem Wiedersehen gerne töten Pokal edlen Rheinweines : „Treffe
ich doch einmal einen aus meiner einstigen Gemeinde wieder !
(Emen von euch , die an mich glaubten ! Oh , ich habe nichts
vergessen , nicht die Bodenkammer in der Königsstraße , dich
nicht und die anderen nicht , wo ihr in kindlicher , goldiger
Einfalt meinem naiven Spiel mit fteberglänzenden Augen
lanWket und mir wirklich ehrlichen Beifall spendet ! Freunds
es war eine gesegnete , herrliche Zeit ! Träume der Kindheit ,
die keine Enttäuschungen einkalkuliert und unvergeßlich der
Seele emgegraben bleibt ? Und bann kam das Leben — das

Leben , bas die a .U.nxbe \ten liaflötivexv Wtdbl “ <£ x schwieg
» ul einmal , und die klaren Augen wurden von Schatten ver¬

düstert . „ Soll ich bii ’s erzählen ? "

„ Gewiß — du bist doch bei große Tragöde geworden , bu

hast es natürlich geschafft . Ich ras deinen Namen auf dem

Theaterzettel des hiesigen Theaters !"

Er nickte zustimmend . „ Meinen Namen hast du gelesen . !
— Aber wo ? — Abt von Fulda . . . Heinz Möller ? Aber nicht
hinter dem Götz , dem Sickingen , Weisungen oder lern Leist ,
nicht wahr ? Verstehst bu bas , begreifst bu bas ? Lirffe dir be¬
richten , alter Freund , wie das gekommen ist ! Oh , ich könnte
von meinem Leben eine Tragödie schreiben . Ms ich. nach den »
Tode meines Vaters derzeit das Gymnasium oerli « f$„ drückte

ich noch einige Jahre die Bänke einer Volksschule . Dann
lernte ich Schloffer . Kaum lag die Lehrzeit hinter mir , ging
es nach Frankreich . Vier lange , bittere Jahre des Krieges .
Nach einer schweren Verwundung kam ich in die Etappe , und
was war anderes zu erwarten , ich wurde dort Ldienfpielar
in einem Fronttheater . Nach Kriegsschluß zurück in den alte »
Beruf und dem ernsten Willen , nun endlich den Trau »
meiner Kindheit in die Wirklichkeit umzusetzen . Und hie » war

, es meine Mutter , die mir in ihrem Glauben an meine Be¬
gabung die unbändige Kraft verlieh , den Weg zum grotze «
Tragöden einzuschlagen . Nein , es war bestimmt nicht leicht !
In meiner Freizeit nahm ich Gesangs - und Sprechstudien auf ,
sie kosteten ein Heidengeld im Privatunterricht , » 8et meine
Mutter sagte : „ Junge , meine Pension reicht zu anher beider
Leben aus , behalte dein verdientes Geld und nimm es Wr
dein Studium . Du mußt ein großer Künstler werden , du . hast
das Zeug in dir ! Sie hat das Opfer auf sich genommen .
Eigentlich war es doch meine Pflicht , durch meinen . BerdienK
ihr Dasein zu verschönen helfen . Rein , sie verzichtete , st«
wollte es so ! Als ich ihr dann meine ersten Partien vor sang »
fiel mir die alte Dame um den Hals , und all ihr gläubiges
Hoffen offenbarte sie niir in ihrer Sehnsucht , mich als den

großen Künstler auf der Bühne zu sehen . Sie wollte de »
Traum meiner Kindheit erfüllt sthen . Ick ) habe es geschafft ,
nein , ich hatte ts geschafft — ich hatte — P Drei Jahre ist es
nun her , hier am Städtischen Theater war es , in der Loge M

i meine alte , schon siebenundsechzigjährige Mutter , schür etwas
schwerhörig und kurzsichtig geworden , und ich habe de »
„ Lohengrin " gesungen . Ich habe den Beifallssturm braus « »
hören , hab « mir die Körbe Blumen ins Haus trngeu . kaffen ,
und doch war mir bas Wertvollste , als mich meine alte Mutter
an ihre Brust drückte und wie ein kleines Mädel vor Glück
und Freude meinte . Ihr Junge , ich , hatte es geschafft nach
den langen Jahren des Strebens und Mühens , des Hangens
und Bangens und ach so vieler Entbehrungen . Ich war d «
große Tragöde geworden . Und am nächsten Tag « war meine
Stimme ein Schrillen und Kreischen , unmöglich war «s mit ,
auch nur einen Ton zu singen . Erkältung durch Zug , meinte
der Arzt . Wochen doktorte man an mir herum , um mir bann
zu eröffnen , baß ich nie wieder in meinem Leb « » singen
könne ! Zwei weitere Ärzte bestätigt «« es mir , rowr keiner
konnte , mir sagen , warum und wodurch es gekommen war .
Nur sie behielten recht , und es war ein harter , Harker Schlag .
Ich bin dem Schicksal heute nicht böse , wir müssen das
nehmen , was es uns gibt , aber meine alte Mutter , die mit

. mir gelitten und gekämpft hatte , die Jahre um Jahre bis zum
ersten und leider auch letzten Erfolg — sie — sie . . ."

Moller stützte den Kopf .

„ Sie darf es nie erfahren , nie misten , daß ich heute nicht
mehr der große Tragöde bin , sie ist heute siebzig , ihre Ge¬

brechen haben sich noch verschlimmert und ins Theater kommt
sie nicht mehr . Aber sie glaubt täglich , daß ich immer noch
der gefeierte Sänger bin . Bisweilen kaufe ich mir Blumen
und Kränze , und schicke sie mir selber ins Hau » , nur damit ihr
dieser Glaube nicht geraubt wird , und sie nie die mir eigent¬
lich vom Schicksal zugefügie Grausamkeit erfährt . Es würde
ihren Tod bedeuten , sie würde bas nicht überleben ! Ich hab «
alles unserem Jntenbanten erzählt und ex hat mich behalten ,

s In kleinen Rollen , in benen es nicht viel zu sprechen gibt ,
kann ich noch auftreten . Unb sage "

, mit beiden Händen um¬
spannte er das vor ihm stehend « Glas , „ bin ich jetzt nicht »i »
noch größerer Tragöbe ? Ist nicht bic Lüg « , die ich um mein
Leben spiel « , nicht größer unb gewaltiger als bas Spiel auf

j ber Bühne ? Unb nur darum , um einer Mutterfeel « . einem
Mutterherzen nicht den Glauben , bas Glück unb bie Freude zu
rauben , die sie einmal erlebte unb die immer noch in ihrem
Herzen leben wirb , bis ihre müben , mir so lieben Augen sich
für immer schließen werben . Ich zürne bem Geschick nicht , ich
bin ihm aber bankbar , daß es mir die Kraft zu dieser Notlüge
verleiht unb hoffentlich so lange erhalten wirb , bis die alte
Dame ihren letzten Atemzug getan hat — und sollten es zehn ,
ja zwanzig Jahre fein , ich werde unb muß diese Kraft be¬
sitzen , ich werde der große Tragöde sein !"

Er richtete stch hoch auf , leert « dar Glas Wei « in einem
Zuge . „ Freund , glaubst du mir bas ? "

Ich nickte — diesem Manne mußte ich es glauben !
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